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Je ? Terror der Werbande .Wenn eines , so sollte , muß man
meinen . Leben und Tod dem Bereich ' der
Parteipolitik entrückt sein . Wo das ewige
Wunder des Werdens und Vergehens zu
sprechen beginnt , da darf das Wchntub des
Alltags init seinen Sorgen , Bestrebungen und
Kämpfen von der Seele fallen und der Mensch
an sich rein und ergriffen dastehen , ein winziges
Rädchen im großen Triebwerk der Natur .
Nicht in sittlichen Erwägungen , nicht in Vor -
schrift und Gesch . sondern in dem tief ver¬
ankerten Instinkt , der jeden erfüllt , der sich
sein Menschentum unbekümmert bewahrt hat .
wurzelt der unüberwindliche Widerwille , der
jede gesunde Seele beim Gedanken an die
Todesstrafe erfüllt . Wenn die sozial -
demokratische Internationale sei ! Jahrzehnten
deren Abschaffung fordert und immer wieder
auf Kongressen die ihr angeschlossenen Rar -
tcien verhalten hat , mit aller Energie den
„gesetzlichen " Mord zu bekämpfen , so int sie
das nicht ihren ökonomischen und geschichts -
philosophischen Erkenntnissen zuliebe , sondern
weil sie sich als das Sprachrohr der gequälten
und geschändeten Menschheit fühlt , gleich be -
rufen , der Ausbeutung des wirtschaftlich
Schwachen durch den Starken zu steuern , wie
der Vergewaltigung des humanitären 111«
gejuhls durch eine jahrtausendealte barbarische
Ueberliescrung ein Ende zu setzen.

Auf dem Boden des elementaren Emp .
findens fanden wir uns von jeher mit un
zähligcn Vertretern einer anderen Welt -

anschauung im Abscheu vor der Todesstrafe
zusammen , und es sind nichi die schlechtesten
Waffen , welche deren Feinde in vorsozialisti »
scher Zeit gesammelt haben . Männer erlauchten
Namens , ivie der Dichter und Jesuit Fried -
rich von Spec . ein wahrer Diener Jesu , wie

Thomasins , der große Leibnitz . Voltaire und

Didorvt haben sich den raffinierten Greueln

mannhaft cntgegengestemmt . mit denen eine

irregeleitete „Rechtspflege " , die selbst Hexen -
Wahn und Inquisition „wissenschaftlich " zu

verteidigen wußte , die Tötung eines Men -

schcnbrudcrs ausgestattet hat , und vor nun -

mehr hundertfünfzig Jahren zerpflückte der

Italiener Bcccaria endgültig die Gründe der

Schlächter von gcsetzeswegcn . Vor seiner For -
denmg nach Menschenwürde und Gerechtigkeit
auch im Bestrafen verblaßt das angemaßte
Hohcitsrccht des Staates , sich der Verbrecher
durch . Hinrichtung zu „entledigen ", der

Grundsatz der Besscrungsabsicht wird zum

Hohn gegenüber dem Nichts, in das der Be -

strafte zurücksinkt , und die Lehre von der Ab -

schreckung wird widerlegt durch die zahllosen
Berge von Leichen , die . der Scharfrichter Werk ,

doch nicht die unselig Veranlagten gehindert
haben , die Bahn des Verbrechens zu be¬

schreite ».
Heute aber machen die Wissenschaft von

der gesunden und der kranken Seele , die immer

mehr geklärten Gesetze der Vererbung , die Ent -

Wicklung der Pädagogik und die Allgemeingut
gewordene Erkenntnis , daß der Hauptzweck
des Strafens der Schutz der Gesellschaft , nichi

aber racherfüllte . . Sühne " sei . machen sie alle

dem bürgerlich gesinnten Edelnienschen zur

Pflicht , die Todesstrafe zu bekämpfen ^ und

erst recht dem wissenschafrlich geschulten Sozia -

listen , der die Wurzeln der ineisten Untaten

im Schlamingrund der sozialen Ungerechtigkeit
wuchern steht. Was die Gesellschaft verbricht ,
wenn sie Hunderttausende in materielles Elend

und geistige Not hiiiabstößt , wenn sie das

Milien des Hungers zum Schicksal der Masse

macht , das so « der weniger widerstandsfähige ,
einer bösen Lockung , einem törichten Trieb

Unterlegene an Leib und Leben büßen , statt

ihm in Schule oder Spital ethische Hemmun¬

gen anzuerziehen , legt man sein Haupt aus

den Nichtblvck ! Billiger kann sich eine zu tre,st

schuldige Gesellschaft ihrer Pflicbr wahrlich

nicht entledigen !
Niemand aus oen Reigen des denkenden

Proletariats wird darauf verzichten wollen ,

die Wucht dieser Argumente einer tragen und

zäh am Alten sesthängenden Welt ins Bewußt -

Kein Festzug . leine Maidemonstration unter jreiem Himmel in Miinchen .
Berlin , 28 . Aprit . ( Eigenbericht . ) Wie

es in Bayern vorauszusehen war , ist es nun tat -
sächlich gekommen , statt dem Terror der Hitler -
gardc » ein Fiel zu irltc », hat das Ministerium
die zur Feier deo ersten Mai geplante Versamm -
lung unter freiem . Himmel und den Festzug ver¬
boten . Als Vorwand diente die Ankündigung
der Kommunisten , sie würden mit Sowjctscchiien
und unter Einsetzung der kommunistischen Wehr

ausrücken . In einer nationalsozialistischen Vcr -
sammlung hat Hitler erklärt , die Stunde
de r Entscheidung fei g c l o m 111c ». . stoi¬
sche » 20 . April und I . Mai haben die Stnrmtriip .
pcn Hitlers erhöhte Alarmbereitschaft .
Tie Regierung läßt diese Banden ruhig
gewähren und zeigt ihre Energie » nr gc -
gen die Sozialdemokratie .

sfc

einheitliche Maidemonstration
in Berlin .

Berti n, 28 . April . ( Eigenbericht . ) Ter
erste Mai wird in Berlin im Jcichcn voll -
tommener Berkehrsruhc stehe ». Nur
die Stadtbahn wird für den Trausport der Tc -
monstrantcn sorgen . Es werden zwei B c r -
s a m m l u n g e n stattfinden , und zwar im Lust -
garten und am jsoolog ' schcn Garten . Sie sind
beide von den Gewerkschaften und nichi
von den Parteien einberufen , so daß die

Kundgebung einheitlich sein wird .

Verbot der Maifeiern im desetzten
Gebiet .

Wetzlar , 28 . April . tWolsf . ) Tie Franzosen
haben die Abhaltung sämtlicher Maifeiern im be
setzten i ^ bictc verboten .

Trotz allem : Maifeiern in Italien .
Rom . 27 . April . Die Metallarbeiter i »

Mailand haben beschlossen , die Arb . il am
1. Mai einzustellen . Die Arbeit erka mm er
in Palermo ist infolge de ? Protestes der
Sozialisten gegen die. Aushebung der Feier deS
I . Mai von den Fascistcn demoliert und n i e-
dergcbrannt worden .

Die Maifeier in hoethn - Nngarl - .
Budapest . 28 . April . ( Ii . T. - K. B. ) Minister

des Inner » Rakovszky erwiderte in der Natio¬
nalversammlung auf eine von sozialdcinotr " ischer
Seite unterbreitete Interpellation . es sei keines

; wegs richtig , daß die Regierung die sozialdcmo -
kratische Arbeiterschaft Budapest » daran verhin -
der, , den k. Akai würdig zu feiern . Ter Mini¬
ster habe den O bcrstadthauptmann von Budapest
angewiesen , kleinere , in geschlossene » Räumlich -
keilen abzuhaltende Versammlungen , die nicht
mit größeren Temonstrat ' one » oder N» ,zögen
verbunden sind , die die Bürgerschaft nicht bcun -
ruhige » , zu gestalten . Versammlungen im gro¬
ßen Stil » » d Umzüge mit roten Fahne » dürfen

| allerdings nicht abgehalten werde » .

Am ersten Mai pezen Polens
„ Kommunisten " .

Warschau , 27 . April . lTsch . P . 23. ) TaS
Innenministerium verlautbart , daß alle Vorkeh -
ruiigen zur Verhinderung eventueller kommiiiiisti .
scher Manifestationen am I. Mai geschossen wor¬
den sind . Alle K n n dge b » » g e » der Komm » ,
niste » ! verde » im Keime er st i ck t werde » .

Jas deutsche Angebot .
Endgültige Entscheidung dura , den Kabinettsrai .

Berlin , 28 . April . ( Eigenbericht . ) Tas

Rcichskabinett beschäftigte sich mit der vorläufige »
Formulierung des Entwurfes für das deutsche
Än - cbot . Einige Pnnlte wurden geändert . Mo » -

tag werden über ihren Wunsch die Ministerprä -

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ HflisoBaaaBBaBHBBHaganaaBBiBaHaaHB ' SBaaaBiHBaDBBBanH

sidentcn der Länder angehört werden , dann sol -
lcn die Parteiführer zu Worte komme » und

schließlich soll ein Kabincitorat unter Borsitz des
Reichspräsidenten endgültig entscheiden .

sein zu hämmern , bis sie ihr . . pcccavi !
pcccavi ! " ruft und von der Schmach abläßt ,
und in diesem Sinne war unser Initiativ¬
antrag in der Prager Nationalversammlung ,
war seine Begründung durch den Genossen
Hillebrand eine „ Demonstratio n In .
wir leugnen es nicht : eine Demonstration
gegen ein Schandmal der Menschheit , ciu de -

iiioiistrativer Hinweis darauf , daß unsere aus

ihren „ modernen " und „demokratischen " Geist

sehr stolze Republik , wen » man nur näher

zuschaut , mir beide » Füßen noch tief im Mit

telalter steckt !
Das „ Pravo Libn " beliebt die Sache im

Auftrage der tschechischen Sozialdemokraten
anders zu drehen . Nach ihm hätten wir nur

der Koalition „demonstrieren " wollen , daß wir

zu jedem Dringlichkeitsantrag das nötige

Ftveifümtei von Stimmen aufbringen könn¬

ten , und dafür wäre die Frage der . ' . ödes -

strafe eine zu ernste und heilige Sacke . Lieber

tritt das . . Pi ' iuw Lidn " dafür ein , daß alles

beim Alten bleibe , uns benützt dieselbe ernste

und heilige Sache , um sich auf dein hob • Seil

der iölmuoisiif zu produzieren . Es entdeckt ,

daß eine Frage von so einschneidender b' ich

tigkeit eingehender Studien bedürfe , als ob i >c

nicht für jeden Sozialist . : und Demokraten

schon längst gclmrt war ' und nur noch für

die Herren Horthy , Llrdendoxff . Hi ' ler . Musio -
tini , . Kramav und Konsorten eine „ Frage be¬

deutete . Es meint ernsthast , Gesetze müßten

gründlich vorbereitet werden , wo dock » e

Fabrik i : n Rndolsinum deren täglich em

Dutzend und in beschleunigten : Verfahren

liefert . Es schlägt, weil Sozialisten doch nicht

einfach Mein " jagen können , sobald es mir

die Abschaffung der Todesstrafe geht , eine

Volksabstimmung vor , indes es sonst der not -

wendigsten Volksabstimmung , die in neuen

Parlamentstvahlen sich über die Politik der

Pötka zu äußer » Minie , kühl bis ins Herz
hinein gegenüberstehr .

Endlich bestreitet das „ Pravo Lidn " die

Dringlichkeit des Antrages . Seit dem Umsturz
seien schon viele Todesurteile gefällt und erst
zwei vollzogen worden , es sei also niemand

in Gefahr . Gewiß , oer Genosse Stivin ist
seines Kopses sicher . Aber seitdem durch die

Bestätigung zweier Urteile die Gewißheit
behoben ist . daß unter Masarvks Präsident
schuft niemand könne hingerichtet werden ,

hängt wider das Damoklesschwert des Zweifels
über dem Haupte,jedes Verurteilte : ' . , leiden sie
jene seelischen Folterqualen , die nur der

gering einschätzen lann . dem einem „ Mörder "
gegenüber atavistische . Rachegefühle nickt ver¬

stummt sind .
Und so will uns oenn bebrütten , oaß sich

auch die tschechische» Volksparteien glcgentlich
unseres iniriativantrages eine „ Demonstra -
turn " eistet haben , iiitu zwar eine , die sie
nicht ableugnet » können , i teil die ganze Be -

tvcisführuitg des „ Pravo i tou " darauf hin
ausläuft . Während ivir nänitich für ein unver

äußerliches Menschcnrecht demonstrierten , haben
s i e oemvnstrati » gezeigt , daß ihnen das

tadelkosc Funktionieren der Mehrheitsabstim -
niltitgsinaschine und die Riedel lnüppelung der

Opposition , auch wo diese das Beste und

Reinste will , höher steht denn Einsieht und

Humanität . Wir überlassen es ruhig der Gc -

schichte, zu entscheiden , wessen „ Demonstra
tion " die würdigere war .

Schäde « der Kredit -
«rgMsigtmn .

Tie volkswirtschaftliche und währnngsPoliH -
sckc Entwicklung nach dcnt Kriege hat die Kredit¬
institute in tveit ausgedehnterem Bloße in den
Mittelpunkt des Wirtschaftslebens der einzelne »
Staate » gestellt , als dies in der Vorkriegszeit
oder auch während des Krieges der Fall gewesen
ist . Tos intakte Fncinanderslicßcn der tveltwirt -
schafilichcn Beziehungen in der Vorkriegszeit hat
eine organische Entwicklung der Kreditorganisa -
Honen zur Folge gehabt , die Schritt haltend
mit der industriellen Entwicklung keinerlei Ab

s normitäten zeitigte . Schon die durch den Krieg
Iwrvorgcrnfene autarke Geldwirtsche . st veränderte

! jedoch die Physiognomie der Krrditorganisatiouen .
( Yalt eö vor dem Kriege der Industrie die finan
zielte Grundlage für die internationale Kontur
renzfähigkvit und LeisttingSsähigkeit im FnlaiidS -
bedarf zn geben , so lani während des Krieges der
größte Teil dieser krcditpvlitische » Ausgaben i »

j Wegfall . Tie für de » Export arbeitenden und auf
dem Weltmarkt konkurrierende Industrie mar zur
Gänze auf RnslungSzwecke mngeforint , der henin
sche Koilsilin a » Jndiistrieartikelu durch die Tat
fache niltcrbilndcn , daß Millionen der Bürger » n
Icr den Waffen standen . Eine tiefgreifende Finan
zicrung der Rnstnngsiudnstrie crübriot sich eus
dcni Umstände , daß die Dald . ernug der an paS
Aerar erfolgte » Liefeninge » im ie des Noten

jdrncks erfolgte . So standen die Kreditorganisa'
Honen , insbes ' ndere der ans dem . lnsaiimienbriich

idcS altcit Oesterreich ucu hervorgegangenen
j Staaten , vor der sich pvanaSlänsig cracbenden
' Aufgabe , die Umstellung der heimischen Industrie

aus vorlrieaSzeitlickie Pcrbältn ' . sie Mirtf - : e nach
dn' icfliche iiidiistriepokitische Eiiiftekbltig irrer Tä
tigkeit wirksamst zu unterstütze ». Ti - ser Ankaal - e
sind jedoch die Banken mir ' »in Teile iiacbaeloni

Encn . Tie währniigspokitischen Berhällnisie der
Nachkriegszeit kiabc » Gewinnktchi ! , en abnornia -
lcr Art geboten , deren Verlockung für das nner
sättkiche Profitbcdiirfnis des Finanzkapitals zn
groß getvcfcir ist , als daß sie sich etwa ans die

grundsätzliche , im Interesse der Volkswirtschaft
l und des Wiederaufbaues gelegene Tätigkeit einer

Kreditorganisation besonnen halten . Wenn die »
im vollen Umfange für die während des Krieges

l und in der Nachkriegszeit gegründeten Banken

jgilt und auf die schon vorher bestandenen Groß -
batiken nur teilweise zutrifft , so hat dies vornehm¬
lich seine Ursache nicht etwa darin , daß die alten
Großbanken das sich aus dem Fnslations - und
TcflativilSkonjmiknire » ergebende >Geschäft vcr
schmäht hätten . ES hat vielmehr seinen Grund
darin , daß die alteit Großl «ailke » die von ihnen
gegründeten und alimentierten Fndnstrien . deren
Geldbedarf infolge der Steigerung der Rohpro¬
dukte und sonstigen ' Betriebsmittel stark zngenom
men hat . nicht einfach im Trockenen sitzen lassen
konnte » . So waren sie gezwungen , neben dem

jauch von ibucn mit Zärtlichkeit und Fnbninst
! gepflegten ? p e l n l a t i v n s g e s ch ä f i auf
1 ihre industrielle » Vcrpflichtiingei ! Rücksicht zu
\ nehme » . Tag aber die notwendigerweise von
. den GcldinsHMteii zu soidernde induslricpolitische
Einstellung zum Schaden der allgemeinen Volks -

i wirtschaftkichen Filtere sie » hiebe ! ' » kurz gekom
men ist beweist der Umstand , daß die vor dem
Kriege üblich gewesene Fininziernng kleinerer
Industrie und Haitdclsbetriebe , welche sehr oft
die Grundlage weiteren Ausstieges und weiterer
Entwicklung für eine solche Kleinindnllrie gebil -

| bei hat , nahezu völlig still liegt .
Ten größten Schaden jedoch haben Volks -

zIvinschaftlich scuc Kreditinstitute angerichtet , die

jder Lcit währnilgs und preispolitischer Anarchie
ihr Entstehen verdanken und ihre Existenz auf

! nichts anderem als diesen Fufällen der Konjunk -
nir eingestellt haben . Begreiflicherweise Iva reit

j sie daher auch in der AnSnülmng der Konjunk -
j inr von einer beispiellosen Sltnpellosigkeii und es

ist merktvürdig , daß die letzten Ereignisse in Wien
Avic in Prag Paralleletscheiiinngeii zeitige », die
! beweisen , daß in vielen Tingen eine G> s e i ch -

Mäßigkeit d e r ll r s a ch e n. tvie sie im Vor -
siehendcni knapp skizziert wurden , gegeben sind .

. Hier ivie dort sehen wir eine gewisse Grenze der
Koiljniiklnrailsnützung erreicht : hier tvie dort
zeigt sich, daß mir die Pflege eines reellen , vor¬
wiegend industriellen Geschäftes dem Kreditinsti

^ int die Grundlage ' dauernder Existenz bietet , !> icr
wie dort können wir eine u n e » t -

j s ch it l ö b a r e und den st a a t l i ch e n >v i e
>v o l k s w i r t s ch a s t l i ch c n Interessen
schädigende Passivität der Staats -
. a u f s i ch i k v nstalierc n unb hier wir dort
[sieht die dem internen Betriebe der Paulen fern -
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stehende SLtaicitöffcnffichfeit mit Entsetzen in eine
Kloake von Leichtfertigkeit , Korruption und Titel -
tantentnin in der Vcrtvaltnng notleidend getvor
dcncr Kreditinstitute . Während die Großbanken
dank ihrer in Jahrzehnten gewonnenen materielle »
Fnndiernng den Heimweg zum laufcndcnd ( ^-
schäft vcrhältniSniäßig leicht antreten , find die
Gründungen der ?tachkriegszeit vor eine fchwie »
rigc Frage ihrer tveitcren Existenz gestellt ,
sie , die lxinvffächlich oder zur kränze vom Zu -
sallSgeschäft der Konjunktur gelebt haben , sehe »
sich nun dieser Ressourcen entblößt . Dazu kommt ,
dag die lvcnigeu Gründungen , in die sie sich ein¬

gelassen liaben , sehr zweifelhaften aktiven Werl

besitvn und vor allem die verhältnismäßig ge¬
ringfügigen eigenen Mittel in unzulässiger
Werse gebunden Ivilx ' tt Diese Nnternrhmnngen
sind es vorwiegend , die nun in der lebten Zeit
gezwungen sind , fortwährend an den Weldmarit

zu appellieren , » m ihr iinverMtnisinäßlg gro¬
ßes Bedürfnis an fremden blclder » zu besris -

digcir . Ost sind sie gezimi ngen , diesem Bedürfnis
buchstäblich mir jeden Preis Rechnung zu tragen
und haben daher auf den Leihsab de -5 >>>etdeS un¬

geheuer enrportrcibend gewirk Die Zusammen¬
hänge dieser Tatsachen mit de » allgem . neu volks¬

wirtschaftlichen Interessen und mit ihrer Wirkung

ans die Konsumtioiisfähigkeit der Massen werden

in der weiten Oeffentlichkeit heut ? noch allzu sehr
unterschätzt . Produziert die Industrie mit nnver

hältnismäßig hohen ! Bankkredit , dinn ist sie

allpisrhr geneigt , ihre Konkurrenzfähigkeit anr
Wcltmarkr durch Herabdrückiing eines anderen

Kalkulationsfaktors — der ? ö h n c zii re->

grcssieren . Ganz abgesehen davon , lxiß be ' vielen

Lebensmitteln , deren Absatz sich durch bankmäßig
kontrollierte Unternehmungen vollzieht , die Ver¬

teuerung ans direktem Wege des durch die Bank

konditionen bewirkte » PreiSanfschlages geschieht .
Es ist lvohl mehr als ein Zufall , daß zur

gleichen Zeit in Wien wie in Prag sich krisen -
hafte Verhältnisse in der Kreditorganisation des
Landes offenbaren und es wird Aufgabe einer

folgenden Veröffentlichung sein , an . Hand von

Einzelvorkomniisse » die trotz Staatentrennnng
fortwirkende Vcrfilzuiig und Verflechtung der

nationale » Kreditorganisationcn aufzuzeigen .
Für heute sei Moß darauf hingewiesen , daß hier
wie dort ans den Ereignissen die notwendigen
Schlüsse , sowohl ans dem Gebiete d e r G c -

s e tz g e b n n g als auch in der B e r w alt » n g,

gezogen werden müssen . In Oesterreich wie in
der Tschechoslowakei hal sich vor allem gezeigt ,
daß das Institut der staatlichen Anfsichts -
kommissare in den einzelnen Banken voll -

kommen versagt bat . Diese » Appamt zu reorga¬
nisieren und an Stelle willfähriger Bürokraten

fachtüchiige und unabhängige Organe zu setzen ,
wird wohl auf die Dauer sich auch dann als

unerläßlich hcmnSstellcn , wenn noch so dicke

Frvindschastsbeziöhuiigcn von der Regierungs -
Hank und den Sitzen der Me. hrhcitsparteien zu
den Direktionsbürvs der Großbanken führen .
Die Festsetzung der Ba » k e » k o n d i ti o-

neu unter ei n. f l n ß nehmender Mit -

Wirkung des Staates , der i n d n st r i -

e l l c n und kommerziellen Verband e,
der ?l r b . i tge ve r und der Arbeit -

n e h in e r ist gleichfalls ein Postulat , dessen Not -

tvendigkeit sich ans Industrie - und konfnmpoliti
scheu Gründen zwangsläufig ergibt . Beson¬
dere B o r ? ch r i f t c n für d i e B i l a n z i c
r ngs m e tk >» d e it . die einen übersichtliche »
Einblick in die Geschäfte der Kreditinstitute er -

möglichen , persönliche H a f t b a r k e it der
Bankleiter für die nnler ihrer Bcrantwor -

» i » g getätigten Geschäfte wären wohl geeignet ,
zu verhindern , daß man sich in einen Vcvwal

lnngsrat hinciitivählen läßt , Tantieme bezieht und

sonstige angenehme ttiefälligkciten gerne über sich
ergehen läßt , ohne anch » ur einen Funken von

Bcrantworlnng zu trage ». Bor allem jedoch muß
an die B e r l c i I> n n g v o n K o n ; r s s i o u e u

zur Ausübltna der Tätiakeit einer Aktienbank ein
weit strenger - und korrekterer Maßstab gelegt
werden , als die ? bisher der Fall war . und ins¬

besondere die : der W : d e rr n fsi ch ke i t
einer Konzesii - ni in Diskussion gestellt werden .
Der tvritragei Einfluß der Bantell wird sicher¬
lich gegenübe«' derartigen Plänen das große Ge »

schrei von der Ausnahinsgeschgcbmig erheben
und lvird nichts uiiversncht lassen , alle derartigen
' Vestrcbinigc » zunichte zu machen . Die breite .

Oeffentlichkeit , vor allem jedoch die Massen des
arbeitenden Volkes , müssen sich darüber klar sei »,
daß es sich liier nicht um private Interessen , son¬
dern , ungleich jedem anderen Wirtschaftszweige ,
nahezu ausschließlich um öffentliche Interessen
handelt . Es sind nur zum geringste » Teil die
Gelder der Aktionäre , mit denen die Kreditinsti -
lulc wirtschaften , es ist . zum überwiegenden Teile
Volks vermögen , kleine Spareinlagen , die letzten
Endes in das Reservoir der Großbanken münden ,
mit »velchcn die Geschäfte der Kreditinstitute ge¬
tätigt werden . ' Wenn unsere Industrie stille steht ,
» venu sie auf dem Weltmarkt nicht entsprechend
konkurrenzfähig ist , tveiin Massenarbeitslosigkeit
das physische Leben des Proletariates bedroht ,
dann ist es doppelt und dreifach Aufgabe von

Gesetzgebung und Verwaltung , Einfluß darauf zu
- nehmen , daß die Geldkraft des Landes in einer

Richtung verwendet wird , die den Vvlkswirtscliaft -
liehen und staatlichen Wiederaufbau nicht schädigt ,
sondern fördert .

Gegen Aussperrungen.
London , 27 . April . ( Havas . ) Im Niiterltause

wurde mit 166 gegen 42 Stimmen ein aus die

Verhinderung von Aussperrungen abzielender
Antrag der Arbeiterpartei abge -
lehnt . Die Reglern » o hatte sich gegen
den Antrag ausgesprochen .

yAfere MiverfKMWlWM .
Dienstag feiert da * Proletariat aller Länder

zum Vierniiddreißigsten Male de » LLeltfeiertag
der Arbeit . Neberall in der Welt , Ivo Prole -
tarier in täglichem , unerbittlichem Ringen den

Kampf führen gegen den Kapitalismus und feine
Beschützer , überall werden an diesem Tage die

Herzen der ( ^ knechteten höher schlagen im Be -

wnßtscin der holten Feier dieses gemeinsame »
Fest und Haupttages .

Int Nachstehenden veröffentlichen wir eine

Zusammenstellung aller Maifeiern , soweit sie
von unseren Organisationen bereits angekündigt
wnrd . ' nc

. tti - cfd Westböhmen .

Karlsbad : 2 Uhr nachmittags , Redner :

Abg. Geiwsse C e rmak . - - Falke nau : 10

Uhr vormitags . Spielplatz lies der Gasanstalt ,
Redner : Abg . Cscnosse t ' rrmak . Elbogeir :
ltt Uhr vormittags , Marktplatz . A s ch: 2 Uhr
nachnlittags in Wernersrenth . Roßbach :
1k) Uhr vormittags . Redner lÄenosse Zischka .

Hast an : !) Uhr vormittags am Marktplatz .
Eg c r : Redner Abg . Gen . Dr . H o li tsch e r .

KrciS Tepkih - « mrz .

Töplitz : 3 Uhr nachmittags , Marktplatz ,
Rediwr : Sen . Genosse Dr . Helle r . — D u y:

Uhr nachmittags , vor dem „ Deutschen . Hans ,
Redner : Genosse H o f b a n e r - Tep' t itz. — B i -
I i n: 3 Uhr nachmittags , vor denn Deutschen
Durngarten , Redner Genosse RncklTcPlitz . —

Brüx : 10 Uhr vormittags , Schntzenlzans . - -
h er l c u t e n sd o rft . Halb 3 llhr »achmit -

tags , Turnplatz im Schloßgärtcn , Redner Genosse
Patzelt Turn . — K athari n a b e rg : 2 llhr
nachmiiags , Alarklplatz , Redner Genosse K ü h»
u ei Bilm . — . Kontolau : 10 Uhr vornnttags
in den Parksälen . — In Seba st iansberg
nnd Hc i n r ichsdo rf - Ka I li ch um 3 Uhr

nachmittags .

Kreis Aussig .

Aussig : >0 Uhr vormittags , Marktplatz ,
Redner Abg . Genosse Beutel , Abg . Genosse
Grünzner und Bürgermeister Genosse Pöl¬

ze l. — Lobositz : Redner Abg . Oienossin K i r -

pa l.

Kreis Tetschcu - Bodcnbach .

Tr ts chcn - B ode n ba ch: ll > Uhr vornni

lag », Marktplatz iit Tetfchen , Redner Genosse R.
G r ö tz s ch, Redakteur - Dresden . — Bensen :
Redner Abg . ( Genosse H ansman n Reichritberg .

B ö h in . L e i p a : Redner ( Äenosse R e i tz-
n c r - Bottenbach . — Haid a : 10 Uhr vormittags .

Böh m. K a in ni tz: Redner Abg . ( Genosse
Kansma nwKomotan . - Wcgstädtl : Red -
» er Abq . Genosse T ch - w e i ch h a r t - Bodenl >ach .
— Falkcna u - K ittlitz : Redner . KreiSgewerk .
sciraftssekretär Genosse Si l le rB Odenbach .
Wer » stadt : Redner Genosse Wondrcjz «
Bodenbach . — Eula u: Redner OKnosse A^ii »
be rg Telschen. — IOnsdorf : Rednerin Ze » .

Genossin Anna P e r thc n « Bodenbach .

ttrcis Reichenberg .

R e i cl> c übe rg : l> Uhr vormittags un

Saale der BereiuShalle , Redner (stanosse Dr .

Luitpold Stern -Töplitz . — Ga . blon z: l) Uhr

vormittags im Saale „ Zur thartenlanbe " , Red¬

ner tGenosse Drbohlav . — Albrechts »

dorf : 0 Uhr vormittags , Redner ( Genosse Dr .

Otto H ah » . — Ei ö r s d o r f: 9 Uhr vornnttags ,
Redner Abg . Genosse H off ma un . — Na »

s pe nan : 3 Uhr nachmittags in Julius Gries

Oiasthaus , Redner OKnosse E t r i ch. — N i c-

in c s : llhr nachmittags im Saale des Konsum -

Vereines , Redner Genosse HI a d i I. — R ö h r S-

da es : 9 Uhr vormittags in Dutkes Elafthaus
„ Zur tylasfabrik " , Redner Ing . Genosse
Schneide r.

5lrcis Warnsdorf .

Warnsdorf : l! Uhr nachmittag , Bungs¬

berg , Redner Abg . Genosse Roscher . —

Teich st a t l : . Halb Uhr abends im Eastlgtns
„ znr Tnrnlmllc " . - Kreibitztal : . Halb
L Uhr , Gasthaus „ zum Bad " , Redner Bürger¬
meister Genosse GothWarnsdorf . — Rum »

bn rg : 9 Uhr vormittags , Kinosaal , Redner Ge -

nosie K ü hnel - Kreibitz . — Wolfsberg »
Schön b ü che l : Halb 9 Uhr vormittags , Wwlf -

bergsspitzc , tlirdner ( Rmosic K o l b e Warnsdorf .
- S ch I n ck en a u- - H a i n s P a ch: 9 Uhr vor -

mittags im „Adler " , Redner Sen . Genosse
Reyzl . — Ge orgswa lde - Filippsdorf :
9 Uhr vormittags , Schumi,ihalle . Redner Genosse
B o h m- Numbnrg .

Vstböhmcn .

Trautena „ : 10 Uhr vormittag - , Ring -

Platz , Redner Abg . tÄm . Schäfer . — Schatz -
l a r : 9 Uhr vormittags , Ringplatz , Redner Sen .

Genosse I a r o l i m. — M a r s ch e n d o r f IV . :

10 Uhr vonuittagi . , ' Marktplatz , Redner Sekretär

Genosse M a c a k. Braunau : 10 Uhr vor -

mittags , iltingplatz , Redner Abg . Gen . Oswald

H i l l c b r a n d. - W e k e l s d o r f: 1 Uhr nachs
mittags , Mirttplab , Redner Stadtrat Gen . Lutz .

Stork ft a M: 2 Uhr nachmittags , Gasthof
Reichel , Redner 1äenossc Seidel . — Arnau :

Halb 10 Uh vormittags , Ringplatz , Redner

Kreissekretär > ' misse Krejci . — Hohen »
clbe : 10 Nhr vormittags , SchützeichcmS , Redner
Sekretär der Eisenbahner Etarossc ( Sech . —

Retteudorf : 10 Uhr vormittags , Redner

Sekretär Geaogc Erben . — Aochlitz : Halb

aH10 Uhr voniiittags , Rathansplatz , Rtt ' diW Sekre

tär Genosse Ire und . — E> rnli ch: 10 Uhr

vormittags , Schießstätte . — Land s k r o n:

10 Uhr
'

vormittags . — H ilhc t te » : Redner

Sa » . Genosse H e cke r .

Vöhmcrwuld und Siidböhmen .

B e r g r e i ch e n st e i n: Redner ttietwssc
R c ck e rz i e ge l - Bergreichenstei ». — Bis ch of¬
tein i tz: Redner Genosse Kriege r Pilse ». —

Dobrza »: Redner Genosie G o t tf r i e d - Hol »

leischc ». - - Eisenstein : Redner ( ' leiiossc

Zeit l - Renern . — Mies : Redner Genosse
Breitfclde r - Ronssierg . ' )l e u ein : Red -

ncr (R' nojfo II h l Dur . — P lau : Redner Ge ^

nosse H l ibu rge r - KosoluP . P fra n n>»

berg : Redner Genosse WachTaclian . —

R o n s p c r g: Redner Genosse L e i b l - . Hrad . zen.
Staad : Redner Genosse S ch nste r : Karls

bad . — Sachau : Redner Genosse K. Stark

MicS . —Tuschkan : Redner Genosse Ka

habtaStaab . — Weißensulz : Redner Ge

nosie M i tut c rBischoftainitz . — « ec wie sen :

Redner Etanosse Treml - Rehberg . — In Win¬

ter berg nm 10 Uhr vormittags , in Außer
g e f i l d nm 2 Uhr nachmittags , in Oberhaid
bei Prachatitz nm 1 » Uhr vormittags , ttljS a l -

na it nm l >alb 10 Ulw vorniittag », in Stein

nm ll Uhr naclMittags , in Ho he » fürt um
3 Mir nachmittags , in Ka plitz nm halb 10

Uhr vormittags ( tu Ka plitz nimmt auch der Be -

zirk Kratzen an der Maiseier teilt , in Bü¬

chels um 2 Uhr nachmittags , in Erdweis
nm 2 Uhr nachlililtag « und in Ne u b i st r i tz nni
2 Uhr nachmittags .

Mähren .

Brünn : 10 Uhr vormittags , „ Deutsches

Haus " , Redner Genosie E l d c r s ch. . . ML h r . -
Ten bau : 10 Uhr vormittags . Zw i t tau :

. Halb 10 Uhr vormittags , Tchützeuhof . — Ig -
lau : 9 llhr vormittags , Brauhaus , Redner OK

nassen Heger und Zdra • ? ,il . — R ikol s -
hu rg : 10 Uhr vormittags , Redner Genosse P i -

pal - Brünu . — Znaim : 10 Uhr vormittags ,
Mcrsartstplatz , Redner Cen . Genosie R i e ß n c r.
— Olmü tz: 9 Uhr vormittags , Oberring , Red

ner Redakteur Keuosie Dr . Stran ß- Prag . —

Mäh r . - Schönberg : 10 Uhr vonnittagS ,
Redner Abg . Otanosie Häusler . Mähr . -
N eti sta dt : 10 Uhr vormittags , Schießstätte ,
Redner Genosse Müller . — Langeudorf :
1 Uhr nachmittag , Redner Oienosie " M ii 11 c r .
— Bärn : am 30 . April 8 Uhr abends , Arbeiter

beim , Redner ( Genosse H a ck e n be rg . — Berg
sta dt : am 30 . April , 8 Uhr abends , Arbeiter »

heim , Redner Genosse Weiß . . Stern berg :
. e>rlb 10 Uhr vormittags , Rmgplab , Redner

nasse Schloßnickek . — Baltisch : 10 Uhr

vormittags , Arbriterheim , Redner <R>nosie H a l -

kenbcrg . — Brauirseifen : Halb 10 Uhr

vontnttags . Ringplatz , Redner Kenossc Richter .
- H o f: 2 Uhr nachmittags , Arbeiter heim , Red¬

ner Genosse Ha ckeuberg . —
^

G iebau : 2

Uhr nachmittags , Gasthans des Herrn Scigoan

zer , Redner Etanasim Alma Maier . —

Schlesien .

Troppau : Halb 10 llhr vormittags ,
StadtHoater , Redner Abg . ( ycnosic Hans Iokl .
— Iägerndorf : 10 llhr vormittag , Ring -
platz , Redner Abg . OKnosie Hecge r . — Wig -
stabil : 9 llhr vormittags , Arbeiterlieim , Red

ner Elenosie Heidrich . — Wag sta dt : 9 llhr

vormittags , „Bierquefle " , Redner Seit . Genosse
Pol ach . — Be » nisch : 9 Uhr voninttags ,
Redner tttanosie Fiedler . Troppa » . — Wür -

benthal : 2 Uhr nachmittags , Redner Kenosie
Hübl . Frcude u thal : 9 llhr vormittags
Arbeiterhelm , Redner Sen . Genosse L i n k.
K lei ii - - M o h ra u: 9 Uhr vormittags im ttlast -
hcnlse Knoll . — HuItschi in . Halb II Uhr vor - -

mittags , Redner Abg . ^lenosse Dr . Haas . —

Olbersdorf : 3 Uhr nachmittags , Hirschen »
saal , aicbuer Abg. tGenosse Heegcr . — Io -
ha n ii c s t h a l : . Halb 10 Uhr vornrittags , Ring -
Platz , Redner ( Genosse Rathcr . — O der¬
be rg : 10 Uhr vormittags , Kasernenplatz des

Drahttverkes , Redner ( Genosse Stefan T t tz - TroP
pan . — Sticbnig : 9 IU) r vorm . , Redner Gen .
Otto Titz e - Troppan . — Niklasdorf - Kal t -

seifen : Halb 3 Uhr nachm . , tttasthof Kröger in

Llillasdorf , Redner Sen . tzöcn . Link ' Iägerndorf .
— F rei wa ldan - B öh m i schd orf : 3 Uhr
nachm . , Körbelsaal , Redner Hlenossc Drescher .
— Jauchtet : . Halb 8 Uhr abends . Arbeiter »
heim . — Af it titsch ci it : 10 Uhr vonnittags ,
Stadtplatz , Redner tz ^envsse Dr . L ö w y. —
Lindow iese : 4 Uhr nachmittags , tttasthans
,Mm > ne " in Obcr - Lindewiese , iltedner Genosse
Tenschert . Zuckmantcl : 10 Uhr vor¬
mittags , Schützenhaus , Redner Genosse Dr .
K lein . — Weiden « u: 9 Uhr vormittags ,
Gasthof Loibl , Redner Eleiwsse T c n s ch c rt . —
Fit lue ! : . Halb 2 Uhr nachmittags , Arbeiter »
heim . — Se d I n i tz: 3 Uhr nachmittags , Red -
ncr st ^uvssc Puls . — T s ch c ch i s ch T eschen :
. Halb 10 Uhr vormittags im großen Saale der
Schießstätte , Referate deutsch nnd polnisch . Deut¬
scher Referent : Genosse Kowalik aus Frei -
stadt .

* * *

Im P reß bürg spricht Keiwsse Pelina »
Aussig . — In Prag findet die Itarsanmilung um
10 Uhr vormittags im großen llrcntiasaale statt .
Redner : Abg . . Genosse Fischer und Abg. Ge »
nossm Deutsch . — Kladuo : Redner : Abg.
Genossin Deutsch .

Wie das „ Pravo Lidu " polemisiert . Trotzdem
mir nichts dagegen haben , daß die tschechischen
Sozialdemokraten i » ihrer Presse gegen die Po¬
litik der deutschen Sozialdemokraten polemisieren ,
mußten wie den tschechischen Sozialdemokraten
schon iiiehrcrcmale nachweisen , daß sie ganz un¬

richtige und den Talsachen widersprechende Be¬

hauptungen ausstelle » und müssen auch jetzt , an¬

läßlich einer Polemik , die das . „ Pravo Lidu "

gegen uns wegen unserer Haltung zur Boden - -

reform und zum Völkerbund führt , einfach fest -;
stellen , daß die darin anfgestelle Behauptung, ,
nm derentwillen das „ Pravo Lidu " gleich einen

ganzen Artikel veröffentlicht , ganz einfach un -

wahr ist . DaS „ Pravo Lidu erzählt » ämlich in

seiner Nummer vom 22 . April , daß die ungarische
Regierung au den Völkerbund wegen der Boden¬

reform in Siebenbürgen eine Beschwerde gerichtet
nnd daß die Wiener „Arbeitcr - Zeitting " nach -
gewiesen hat , daß es sich hier nm die Klassen »
intercssen der ungarischen Großgrundbesitzer han¬
delt , die in Siebenbürgen große Güter haben , die

nun parzelliert werden sollen . Das „ Pravo Lidu "

stimmt diesem Urteil der „ Arbeiter Zeitung "
völlig zu und ergänzt die Ansfiihrungen unseres
Wiener Brnderblatte » dahin , daß auch die Bo>-

denrefonn in der Tschechoslolvakei den Inter¬
esse » der deutsche » Großgrundbesitzer zuwiderläuft
und daß sich auch diese mit einer Beschwerde
über die i » der Tschechoslowakei in Durchführung
begriffene Bodenreform an den Völkerbund ge¬
wendet haben . Bis dahin ist alles richtig . Ein -

fach eine U n >v a h r h e i t i st es aber ,

daß die deutschen Sozialdemokra¬
ten diese Beschwerde der deutschen
Großgrundbesitzer mit unterschrie¬
ben hätten . ES kann sein , daß durch die Ver¬

mittlung der Bölkerlmndliga , bevor Sozialdemo¬
kraten ihr angehört haben , eine Eingabe der

Großgrundbesitzer an den Völkerbund gelangt ist .
Aber gerade die Erwägung , daß die Völkerbund -
liga nicht zur Wcchntng der Interessen bürger¬
licher Klassen nrißbraucht tvcrden dürfe , war
einer der tvichligsten Beweggründe , warum So¬
zialdemokraten in die Völkerbundliga eingetreten
sind . Während der Repräsentant der tschechischen
Bölkerbundliga der Häuptling der Rotweißen ,
Senator Marcsch , ist . ist es bei der deutschen
Bölkerbundliga von vornherein unmöglich ge¬
macht , daß sie zu einem Wvrkzeng der Reaktion
werde , solange eben Sozialdemokraten in ihrer
Leitting sitzen . Es wäre nur zu wünschen , daß
sich dir tschechischen Sozialdemolraten gegen ihre
eigenen Großbauern und gegen die tschechische
Bourgeoisie so verhalten würden , wie sich die
deutschen Sozialdemokraten gegenüber den deut¬
schen Großgrundbesitzern und der deutschen Bonr -
gevisic verhalten haben .

Den Vormarsch der Reaktion bespnetu im
. . Socialma " Dr . BrbenSky . Er weist darauf
hin , daß die Führer der allnattonalen Koalition
sich von dem Prograutute der Anslandsrrvolntion
» nd der Legionen beträchtlich entfernt Imben . Die
<) ) esetzgcber der revolutionäre » Periode der ische
chischen Republik hätten zurzeit des Bestandes der
nationalen Diktatur in der Revolntioiisnational . -
Versammlung der allgemeinen sozialistischen Strö
» » » ig ftrjicr Welt Rechnung getragen . Alle tsche -
chischen Sozialisten hätten zu dieser Zeit Genug¬
tuung darüber cinpfundon , daß anch das Bürger
tum den Geist , der damals durch die Welt ging ,
begriff nnd daß es sich an den sozialreformatori »
scheu Arbeiten beteiligte . Heute bezeichnet das¬
selbe Bürgern » » die damalige » Gesetze als Ge¬
setze des „t r o ck c ii e n B o l s et; e w i 3 in u s . "
Zloei Drittel der Mehrheit des Bürgertums ljot
jedoch diesen Gesetzen damals nur aus Feig
h e i t nnd A >i g st vor k- en Bolksniassen und
nicht aus verstandesgeniäßcn Gründen nnd rich¬
tiger Auffassung des Weltgeschehens die Znstiiii
mit,ig gegeben . Die g r v ß t e E n t t ä n s ch u n g
aber lmbe erst die gewählte Rational »
Versammlung gebracht . Der bclrelenc Weg
hätte da auf Grund der Wahlergebnisse , die den
sozialistischen Besitzstand vermehrten , energisch und
konsequent weiterbcschrittcn tvcrden sollen . Da
sei die tschechische sozialdemokratische Partei zer¬
schlagen worden . Die Schuld hiesiir schiebt Dr .
Brbenskh den Ministem T u s a r und B c ch y n
zu . Nun müsse ein Dnick von unten ans auf die
tschechischen tliechtssozialisten ausgeübt tverdcn »
nni diese zur Abkehr von der Politik der „ PStka "
zu veranlassen . Soweit Dr . Brbenskh , mit dessen
Ausführungen « tau sich nicht ganz einver »
standen erklären kann . Box allem ist festzu¬
stellen , daß anch die Tätigkeit der sogenannten rc »
volutionäreu Natioimlversaiiimliing , die übrigens
gar nicht i » revolutionär war , einer scharfen Kri¬
tik zu unterziehe » wäre . Tie Gesetzgeber in diesem
ernannten Parteicnkonvent ließen sich nämlich
durchaus nicht von sozialen , sondern zum
allergrößte » Teile von nationalen Motiven
leiten , . ( kein Wunder daher , daß das tschechische
Bürgertum da mitmachte . Nur naive So »
zialisten konnten an eine richtige Auffassung des
Wdltgescl >el ) e>io durch das Bürgertmn glauben ,
tvas jetzt auch eben von Dr . B rv c u s k h erkannt
wird . Daß die Schuld für die Zerschlagung der
tschechische » Sozialdemokraten an Tnsar und
B c ch y ii ä liegt , ist auch nicht ganz richtig , be¬
kanntlich wurden die s ozialdemokratischen "star -
teien der ganzen Welt gespalten , eben von
den Moskauer Kommunisten . Dr . V rbenskY
dürfte wohl gemeint haben , daß das Vor¬
gehen Tiisars nnd Bechynös den konmmni »
stischen Flügel der tschechischen sozialdemokratischen
Partei und dann eben die komniunistisclp : Partei
selbst gestärkt hat . Darin können wir mit ihm
übereinstimmen , die Schuld für die Spaltung
selbst aber kann der Rechten der tschechischen So -
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zialdemokrati « aC- rht nicht «tr >- rcfcK, «n werden .
Im übrige » biettr d - e V- - ' . h .. . . >,
rttvas » iiklaren » ff/u j », -

fdjfiii nnavlmngi . v" , ( ojw
Eine öUiäglirtic Verleumdung . Su alles im

koulmunistifcheli Blätterwald verdächtigt . kann
natürlickt auch d' e Prüitner „ Nonnost " nicht
zurückstehen . Unter dem Dite ! „ Sinekuren von
Regierung « Gnade « " teilt sie mit . dag in die Lei
tung der Mährischen Hhpothekcnbant neben einer
Anzahl anderer Par ' tcicnvertreter auch unser
Vrünner Genosse Zdvaüil berufen wurde . TU
„ Rovnost " vermeint nun im ig «äott ivclch : sen
sationclle Enthüllung zu machen : , lvenn sie vo »
dieser Tat sack berichtet . 21 : hätte sicherlich nicht .
Llnslöstiges daran gefundni . nanit ihr Partei
genösse Redakteur und Abgeordneter Rouäek
weiter als Bertvaltungsrat der Mährische » Lau
desversicherungsaiistalt . noch heute tätig wäre , wie
dies Ins vor kurzem der Fall uxtv . Rouöek hat
diese Funktisti nicht freiwillig niedergelegt . Ader
das ist so die Methode der Komuiunisten , dag sie
glauben , mil ihrem Elxiraller auch ihr Gedächtnis
verlieren zu müssen .

Die Eozialversiitzeriingovorlagc , soll bciviis
fertiggestellt sein . Eine . Kommission von Wilsen. ,
schaftlichsozialen Fachleuten , dir von der Regie «
ritiig Mit der Aiiearlaitiing der Sozialversiche
rungsvorlog ' betraut wurde , wird am Montag
das fertige Elaborat dein Minister für soziale Für
sorge Habrman übergebet, . Es ivird dies in
offizieller Form vor sielt gebeut Minister Haboman
wird der Kommission für ihre Arbeit danken , die
Bedeutung den ^r ' Faüerstbcntng l ! ar ! . - ge » und
die Mitglieder derKommission anssorderti . mm -
Mehr zur Ansarbeitnng der Gesetzesvorlagen über
die Äcrsichernng der Kleingeivervetreibenden und
Kleinbauern zu schreiten . Tie ' Aller », ttnd In -
validonversich . rnnq wie auch die Versicherung der
Minne » und Mensen ist ein Merk , welches wie
das „ P r q Do L ibu " bemerkt - durch seine .zeit -

gentäste Vollkommenheit das Staunen der Fach -
lente des Auslandes hervorrufen wird . So weit
es mit den Staatsbeitrag für die Alters¬
rente der zur Arbeit Unfähigen geht , toird dieser
Beitrag von Jähr zu Fahr wachsen , »nie auch die

Fahl der Arbeiter zunehme » ivird , welche in den

Gentes ; der Rente treten . Bis in einigen Jähren
die Versichern »g in vollem Gang sein wird , tuird
der staatliche Beitrag annähernd 800 M iIlio »

n e n St tone n jährlich betragen .

Ortsnamen . Die Staatsbahndirektion Kö -

n i g g r ö tz nennt sich seit ungefähr eineni Jahr
oder länger in allen ihren amtlichen Mund - -

inachunge » , auf Fahrplänen usw . im beut «

scheu Text stets „ StaatSbahndirektion Hrader
. Kralove " . Ein kllechtsanwali ergriff hiergegen
die Anfsichtsbeschwerde an da » Eiscttbahnininiste -
rinm und erhielt daraus den Bescheid vom 17.

Februar >923 , I . Ö39 - - 1 —2 , folgenden Inhalte «:
„ Bezugnehmend auf ^' - re Inschrift boni

3». Jänner l. Js . teilt da » Eisenvahnmiiiiste -
rinnt mit , das; Ihre Eingabe rücksichtlich der

deutschen Bezeichnung der StaalSbahndirektion
Hrader . Kralove nicht erledigt werden kann ,
! vei ! dg » im Ministerium des Innern in Aus -

arbeilnng befindliche Gemeindelexikon ( Artikel
2. Absah 1, der Verordnung vom -~i . August
1921 , Slg . Nr . 32- 1) bis jetzt noch nicht publi¬
ziert wurde . "

Damit ivird also anerkannt , das ; es derzeit
a in t l i ei) c O r t s n a in e n ltddi nicht gibt .
Das inns ; aber selbstverständlich nicht nur beziig -
lich der deutschen , sondern auch bezüglich der

tschechischen Ortöbezcichnupgen gelten . Mcntt

atso die StaatSbahndirektion Königgrätz der An -

schaumig ist, das; sie sich nicht „ StaalSbahndirek -
tum Königgrätz " nennett darf , dann darf sie sich
auch nicht als „ Staaielahndireküon Hrndec Kra -
love " bezeichnen , weil eben dcr Ortsname Hradec
Kralove bisher auch noch nicht amtlich festgestellt
und in der gesetzlich vorgeschriebenen Meise »er -
latUbart worden ist .

Dr . Knbiöeks Abgang . Wie die . . Prager ,
Presse " erfährt , hat der Präsident des Abg- . ' ord - |
netenha uses , Tomaschct . gestern vom Abgeord -
neteir Kubiöck , denl Präsidenteil der Boheniia - j
Bank , der bekanntlich vom Abgcvrdiictcnbansc
dein Gerichte ausgeliefert lvurde , die schriftliche !
Mitteilung seines AcandatKverzichle « er !

halten .
Aus dem Abgeordnetcuhaiisc . AuSschns : -

sitzungen finden statt ! Donnerstag den 3. Mai :

Bndgetaiisschust , nur neu » llhr : Jmmnniläts « ,
Knltttr - und verfassungsrechtlicher Ansschust , um

zehn Uhr : Gewerbe . ' nSschnst , um eis Uhr : sostal -

politischer Ausschuß , um zwölf llhr : Präsidium
des Abgeordnetenhauses , um halb dreizehn Uhr .
— Freitag den -l. Mai : Snbkomitee für die

Hebung der Pflanzenzucht und ihren S k. ntz , um
neun Uhr : kandwirtschaftticher Ausschuss , u » i halb

zehn Uhr .
Die Beratungen über das neue Prehgelctz

Itaben gestern vormittag begonnen . Es trat eine

Kommission der loaliierteu Parteien zusammen ,
die sich mit den Vorarbeiten für di . jes tües . ' tz

beschäftigte . An der Beratung nahmen teil die

Minister : D o l a n S k y, M a l h p e t r und Dr .

Markovicz , sowie die Abgeordneten Dr .

Meißner (tfch. Soz . - Dein . ) , Dr . Nosek lisch .

Kl. ) , Dr . Hajn (tsch. Nat . - Dcm . ) , sowie die Sc

natoren Dr . Klouda Osch . Soz. ) und Lnkcü

(tsch. Agr. ) . — In der Kanzle ! des Abg> ordne ' en -

hluscs wurde gestern ein Antrag der tfch . cbisttvtu
Sozialdemokraten auf Regelung der >K l e i o

Pachte vom Abg . Ullrich überreicht .

Verbreitet»ie «rbMermeil « -
n ■ » ■ u innr - innnn rinnnnnnnnnnaanaaGDa

— der Schmie am Starz der

i gesähr neuneinhalb Milliarden Mark ) . Dieser ! des Reichest

j . ??! ed ? N "chS! z ' Z? de ? Kindchen VrÄetter . s
in Engl ' Nd Vorträge hallen sollten , die Pässe

Berlin , 26 . April . ( Eigenbericht . )

Gelt « 8

TMramme .
Die Berlehrsjperrverordnungen der

Nheinlandslommilflon .
LndwigSliascn , 28 . April . ( Wolfs . ) Durch die

neuesten Berkehrsspcrrverordnnngen der RItein «
landskommission norden Handel ' und Industrie
wie auch die Betvegungsfreiheit des einzelnen und
inSbefonderS die Lebensmittelversorgung de , Pfalz
cnifs schiverste lveinlrächttgt . Mit dem hnittgen

T- ° , « ' u KiÄ « SÄ. - « IZJftSV &StäTL te Ä
gerichteten Autopostliirien verboten . Dadurch
ist die Arbeiierbefördernng außerordentlich er -
schtvert . Die LudwtgSha steiler Aniiinfabnk h,rt
deshalb angeordnet , daß ihre ansivärtigen Arve, «
ter zunächst den vertraglichen Urlaitb antreten .

. . Daist , Herald"' , das Blast
'

der La bn ^ ir dafz sie dem englischen Volke die Wahr -

Party , polemisiert heftig gegen die englische ,oren ! halce und die Verständr -
Regierung , weil ' sie drei Rhcinländerinnen , hst s

3 >t » g s a k 11 o n untergrabe .

über Einladung der intcriialionalen Franciiliga s
c - f > ®» » gos - 2 * » ®> 2 * esos ®sceott ®' ao « c ( r » - 39 < B ® oe « © « » ® Qeo »®ejfl > « « e » » » 5 » » cj . 9 »ii . »a*ir .

ihre Argitmctitc nicht hereinsallcn . Wenn dieSit tZtMMk «secni ! »it >ing
die NckktSek .

Von Leopold Pölzt .

Aach Marx hat die Arbeiterschaft die Pflicht ,
den ' Mysterien der imernattonalen ' Staat - Kunst
nachzuspüren und die diplomatischen Streiche der

Regicrmtgen aufzudecken . Tie Arbeiterschaft [)<it
aber nicht minder die Pflicht , auf den Gcgettpal
öffentlicher Wirksamkeit , der Gemeindcvenval -

tuiig , den Ma» elöck ) ern bürgerlicher BeNval

tungSkunsr nachzuspüren und die Schtvabenstreiche
früherer und jetziger Gtenteindegroßen anfztidccken .
Diese Pflicht zu erfülle », ist freilich weder leicht
noch angenehm . Eine Arbeit in dieser Richtung
erfordert , soll sie erfolgreich und der Opposition
gewachsen sein , ein großes Maß von Wissen ,
schneller Aufsastung und praktischer Erfahrung
sowie organisatorisches Verständnis für das

tyanze . Nirgends gilt das Wort mehr als für die
Arbeit in dcr Gemeinde : Viele sind berufen und

nur wenige aurcrlvählt !

Die Arbeitersckmft sttt die Be' dciltung einer

entsclteidendcn Einflußnahme ans die Richtung
dcr Kommunalpolitik noch nicht überall voll und

ganz begriffen . Nicht imr mancher unserer Funk
tionare in der Parteiorganisation , sondert , selbst
gewählte Gemeindeverlreler haben nicht ininier

die richtige und klare Anffaffung über die Wich¬
tigkeit . Mannigfaltigkeit und Kompliziertheit der

Betätigung in der Koinmuiialvcrwaltttng . In
vielen Gemeinden ist der sozialdemolratisck ) e Ge

meindevorsteher der einzige , dem die Sorge » m

die geordnete im sozialistischen Sinne beeinflußte
Gemeindewirifchaft , „Kopszerbrechen " verursacht :
der sich im Interesse seiner lieben Mitbürger ab

müht , die nicht selten darin wetteifern , ihn durch
kleinliche Nörgelei und oberflächliche Kritik bei

seiner ' Arbeit zu iiitterstntzcn . Alles . Iva ? in der

Gemeinde seit Fahrzehnten vernachlässigt N»tr »e ,

soll der sozialdemokratische Genieindevorst . iiid

nachholen , jede neue Forderung erftillen . Feder
Beschluß des t ' öeiiiein ' dkmtes nnd der Gemeinde -

Vertretung bringt dem Borsteher ein « Reil >e
mündlicher und schriftlicher Interventionen , so¬

wie Beschwerden und Rekurse . Er ist dcr Absei -
leiter für Entladungen aller Unzufriedenen , der

Empfänger und Besiirworter aller bittenden und

wünschenden Gcmeindemitglieder . Wie sollte ea

auch anders sein ? Bis zum Jähre 1919 durch
das Privileg der Besitzenden von jeder nenncns «

werte » Mitarbeit in der Gemeinde kerngehalten ,

ohne die geringste theoretische Vorbildung der

Existenz und der Atifpobcu der Gemeindeverwal -

tunä durch die Bolkeschule . lvurde der Arbeiter -

schafl dieses Gebiet der öffentlichen Verwaltung
geradezu entfremdet . Der Arbeiter kam mit der

Gemeinde nur in Berührung , wenn er ein ' Ar¬

beitsbuch , einen Heimatfchcin benötigte , wenn er

U' epen einer Uebertretnng der Polizeivorfchrifteii
eine Strafe ' »diktiert bekam oder infolge Kraul -

beit oder Siechtum der Armenfürsorge zum Opfer
fiel . Jeder Gang znni Gemeindevorsteher wurde

» » gern getan , dos gewöhnliche Volk tvar froh ,
wenn es mit den Genieindeherren nicht in Ve - üh

rnng ni kommen bfitcktc . Daß die Verkehrs -
und Wohminaspolitik , die Ausgestaltung der

Schissen d- e kommnualc Arbeiterschaft zumindest

ebenso stark intcreklieren müssen , w- e !>«•-. Bürger

tum . kommt der Masse erst allmählich ins V. '

tvnßssein .
llnd so ist cs auch Wohl begreiflich , daß die

Ergebnisse der vierjährigen Tätigkeit der nach
dem gleichen Wahlrecht gelvählten t - jemeindever

tretnngcii mit sozialdemokratischer Mehrheit »ich !

allerorts die allgemeine Fnstimmnng der Arbei -

terschaft kiitden . daß es auch Arbeiter aibt . welche

in den Snm - ' f ttri »lpiestbürgerl ! cher Kritikasterel ,
in d- - m ans llnv ' rsl ' nd und Begu - mlicksseit eine
wirkliche und aesunde Kritik überhaupt seinen

findet , h ? rumvlätsch « rn Wie viese von
der Masse der g,t » allen möglichen lkriechen nnd
nach den verschiedensten Richtungen hin ssnbe

sriediaten geben sich denn ernstlich Mübc . die

Schranken - n erkennen , welche d«-- Dnrchsnhrnnn

einer sozialistischen Genteii ' devolitik gezogen mid ?
' Wz« viele unter ienen . die eine »nbegvündete
. Eolintina nicht, >! - " >») sehen , begreifen es , d' st erst
cmn : " rundlich ' R i - wm der Gemeindeordnnna

eine sozialistische Gemeindevoliti ? ennaalicktt ?

von ienen . d' c ' ' ordern mtd ichliestsich an d«r

t ' - ' e>neindesinan ' w>rtscswff lein red - . Haar l ' slen ,

f - rScu »»•. * ei » W ' ff darüber dal , d - r Staat den

Gem " tnden die tnichtiassen Estin " hmSanessen eni «

lieh - , wenig erai - ' b- ge vvr ' chrefl ' t nnd selbst die ! w i r t s ch a f t l i ch « n,
z, »tt ' o. ' N g. fl - ' dlich legrenrt ?

Der denkende Arbeiter ivird die üblen

Gewvhnbcilen der nur auf ihren eigenen Vorteil

bedachten und nach enge » Gesichtskreisen urtei¬

lende » bürgerlichen Gritschen abstreifen und auf

Vertreter bürgerlicher Parteien gegen Schulaus
g<,ben stimmen , während sie in den Versammln » -
geil der Bevölkerung einreden , daß imr sie die
wahren Schützer der deutschen Schule sind , wenn
die verschiedenen bürgerlichen Vereine und Ge¬
werbe Genossenschaften an die sozialdemokratische
Gcmeindevertvaltnng allerlei mögliche und im
mögliche Forderungen stellen , die sozialistische Gr -
meindevenviiltung für die Folgen aller Fehler
der bürgerlichen Pertvattungskunst verantwort -
lick? machen , Gesuche um Nachlast vorgeschriebener
Zahlungen vorlegen , dabei aber in allen Tönen
über die vermehrten Ausgaben und erhöhten Ac -
meindcnmsagen llagon , so wird dies den sachknti -
digcn Beobachter nicht dazu verleiten , in den
Chorus seiner Klassengegner einzustimmen . Ter
Arbeiter , welcher begreift , daß unter den heutige »
Verhältnissen die sozialdemokrattschcn Vertreter
sehr oft in der Znwnaslage sind , entweder ans
soziale Entrichtungen zu verzichten und bereits
bestehende verfallen zu lassen , oder Ausgaben
zuzustimmen , welche von Sozialdemokraten prin -
zipiell zu bekämpfen sind , wird nicht die sozial -
demokratischen Gomcinderertreter , sonder » die
staatliche Steuerpolitik dafür verantwortlich ma
che », wenn sich die Vertreter für das zweite ent -
scheiden . Dieser Arbeiter weist mich , daß dcr

bürgerliche Staat eine sozialistische Steuerpolitik
nie zur Durchsühning bringen wird , sondern daß
dies nur im harten , zähen Kampf der Arbeiter -
liasse gegen die kapitalistische sslcsellschast erreicht
werden kann : er weist , das; jede und sei es auch
nur die kleinste sozialistische Neuerung in der Ge
meinde gegen die mit allen Mitteln dagegen
kämpfenden Feinde des Sozialismus verteidigt
werden muß .

DaS Bürgertum weiß viel besser als die Ar¬

beiterschaft . daß ek. nicht einerlei ist , ob man die

Kemciiidevertvaltung in dcr Hand hat oder nicht
und die ihrer früheren unumschränkten Herrfchast
entsetzten Gruppen verfolgen die sozialisttsche Ver¬

waltung mit unauslöschlichem . Haß, der sich auf
Schritt nnd Tritt äußert . Wilhelm Hohen,zoster »
sagte am 12. Dezember 1899 , anläßlich des sozi
aldemokratischen Erfolges bei den Berliner Stadt -

verordnetenwahlen zum damaligeil Reichskanzler
Chlodwig Hohenlohe : , ^Jn Berlin ivird es so weit
kommen , daß die Sozialdemokraten die Mehrheit
haben , dann werden diese die Bürger Plündern :
mir ist es gleichgültig . Ich werde Schießscharten
in da » Schloß machen lassen und zusehen , wie ge -
Plündert wird . Dann werden mich die Bürger
schon um Hilfe anflehen ! " Und Professor Soe -

ning sagte al » Referent über Sozialpolitik in

Magdeburg im September 1907 : Den sozialde
mokratischen Sozialmnnizipalismns , der zunächst
die Gemeinde erobern will , um dann de » Staat

zu erobern , betrachte ich als Feind jeder gesunden
Entwicklung und ich gebe es von vornherein auf ,
micki mir ihm zu verständigen ! " Da S ist auch
bellte noch dcr wahre Geist , welcher die Köpfe
des größten Teiles unseres Bürgertums beherrscht ,
wenn es auch ab und zu den Anschein erweckt ,
als ob sich die Bourgeoisie mit dem Sozialismus
als unausrottbares Nebel abgefunden hätte . Den

sozialistisch geschulten Arbeiter kann aber die durch
die Verhältnisse erzwungene Anpassung des Bnr -

gertnms ebensowenig täuschen , als ihn dessen
Frechheit trüb Unduldsamkeit in den Zeiten der
Re. ttiion entmutigen wird .

Wenn wir am Wcltfciertaa des Proletariats
unsere Forderungen erheben , alle , die der mensch
liehen Freiheit fähig nnd »vnndig sind , aufrufen ,
an der Gebarung der großen Idee des Sozialis -
inns mit,zuarbeiten , dürfen wir unsere Aufgabe
in den Geiii - . ' indeperwalttingen nicht vergesse ».
Partei , ' ^ctverkschastcit und lyenossenschaften
müssen . ■ - Strafe schwerer Rückschläge , uner¬
müdlich t - i . ig sein , um ihre Mitglieder mit den

Geheimnissen der Komnnmglpalitik vertraut zu
mackicn . Es genügt nicht , sich ob und zu der Ge »
incindc zu erinnern , wenn man von ihr ettvaS

hoben will , man muß ständig tätig sein und
in jeder Situation der Wahrheit die Referenz
bezeugen . Und wenn es wichtig und notwendig
ist, die Schwabenstreiche bürgerlicher Vermal -

tnngskun . st aufzuzeigen , umsogrößer ist die Ver -

pflnlitiing darüber zu wackwn , daß diese Streiche
nicht nachgemacht werden . Unklarheit nnd nn

gesunde Kritik in den eigenen Reihen sind tazu
die gefährlichsten Wegweiser . Unterstützen
wir die s o z i a l d e m o k r at i s ch e n B e r -

: re te r in den Ge m e i nd en in ihrem
K a in P f » m die autonome S e l b st v c r -

va lt n ng , in der Lösung dcr großen
k u s t ii r c l l c n und

Overdurgermeister Fnü z » drei Zührea
Oeiänonis oerurteitt .

Berlin , 28 . April . ( Wolfs . ) Sic die Götter
aus Bonn melden , verurteilte da ? französische
Kriegsgericht den Oberbürgermeister Dr . Falk zu
drei Jahren Gefängnis nnd fünf ' Millionen
Mark ' Üeldslrase . weil das städtische Presseami
den Zeitungen einen Bericht über die Verhaftung
eines Beigeordneten sowie über die Beschlagnahme
der städtischen Diensträume gegeben hatte .

wart »

Für den passjoeiZ
Berlin , 2g . April . ( Tfch. V. )
« " s : - v. . . .

' ' iderjtaild .
er „ Bov -

lagt , daß die von Frankreich geforderte
- s u s pe n s i o tt d cspassivcn Wider si a tt
des würde höchsten dazu führen , das; er schärfere
und wildere Formen annimmt . Keine deutsche
Regierung kann durch einen Uta » de», passiven
Widerstand zum Aufhören bringen . Da » lann
mir Frankreich durch Zu r n ck ; i t Iic u
feiner Truppen . Der sozialdcmolrattsche Pirlo
»lente dienst erklärt : Der Verzichj auf den Passs«
ven Widerstand kann nicht elter eintrete », devot '
nicht die Verhandlungen zu einem Ergebnis
geführt stiten oder bevor nicht welligstem , die
deutschen Unterhändler von deren ansnchtsreichen
' Verlaufe überzeug ; sind .

Ende des irisch ?» ? inindes ?

Dublin , 23 . April . lHovoa . ) Eine ' . l ' . ' iidn», ;
über die Eiiistclung der Feiiidseligleiten der ni -
iche » Aiisständischen besagt . Tie Am' sländischen er¬
hielten den Befehl , am 30 . d. die Feindseligkeiten
einzustellen , die Munition aber zu behalten nnd
i » der Defensive . zu verbleiben .

London , 28 . April . Reuter meldet aus
Dublin : Die Regierung beabsichtig gegenüber der
neuesten Proklamation De Valeras eine ableh -
» ende Haltung einzunehmen . Die Forderung » ach
bedingungsloser K a p i I tt l o. t i o »' wird
unverändert ausrecht erhalten . Die Heeresleitung
gibt bekannt , daß die Operationen zur Unicr -
drückmig des AufstaiideS fortgesetzt werden .

Ler neue Sireit - aii mit Uugara .
Nngvar . 27 . April . lTsch , P B. s Durch eine

amtlich . , Untersuchung wurde ieflgcsielll , sah mi
lere , ans w e i Mann bestehende Kl t n o a > in e-
r i e g r e n z w a ch e bei dein Dorf Solokw n l> e r>
fallen wurde , als sie sich ans unserem Gebiete
auf Wache gegenüber dem mamiarischen Walde
befand , ans welchem gewöhnlich Schmiiaqlrr ans
Magyarien njif mtser Gebiet kommen . Vkaogari
scherseits wurden ans die Wackze v i e >. ? ch ii i > e
abgegeben , deren Projestile knapp über d- - »top
se » unserer ttzendarmerie hiiiweagingeii >. ' ' !clie
ihren Wachldienst liegend oersah Unser , : so Nie
nahm deshalb eine Abwehr stellmig ein und ' ans

daß ans ^magyarischem Gebiete zwei in a q ya .
rische Soldaten von der Stelle , von iv ' lcher
die Schüsse sielen , die Flucht ergriffen .
Der Zwischenfall bildet den Gegenstand einer Ivo!
leren amtlichen Untersuchmig .

Der Bettler .
Von ' . Maustet ) G c o r

s o z i a l p o l i t i s ch e n ?l u f g a b e n n nd
^

>» i r

leiste n >v a h r h a f t c Arbeit i in V esrei -
nn gSlam Pfe de S Proletariats .

Er ist eine Lappalie . Wie er so aus der An -

llagebanl deS Schottengerichtes dasitzt , sieht ihn
kaum einer an . Nicht einmal seine Richtet und

Schösse ». Bettelei , mein Gvtt , das ini ' i . fsierl
keinen . Und das alte Männchen llibt toic ein

Häufchen iveggeworfenen Schliintzpapiers ans dem

Holz.
Mit ,zwanzig Jahren hat er zu betteln ange¬

fangen . Immer wieder war der e . neb über ihm ,
anzusprechen , an den seinen Lokalen '' > witgzu
schleichen , mit wimmernder Stimme da » große
Mitleid aiiä Frauenangcn auf sich zu locke ». Da -

zwischen lochte man ihn ein . So lvurde ec drei -

stig, vierzig , fünfzig Jahre . Zehn Jahre plötzlich
dann Besserung und Arbeit . Ein Unglücksfall ans
einer Treppe . Nun war er wirklich »rbensnnfa - '
hig. Und all . Die verglasten Wasserungen in dem
vom spiegelnden Schädel überwölbte ! ! Mondge¬
sicht lächeln traurig auf die Frage , Ivo er denn

schliefe . Seil laiiger Zeit hat er kein eigmes Ob¬

dach gehabt . Das warme Moos des Parks im
Sommer , dbseitS dort , tvo die Augen dcr ftcet -
senden Patrouillen nicht hinkamen , in der Nähe
der Bunker , Ivo das Geflüster der Liebespaare
Musik ihm war , oder »Itter den kühlen Kanal «

bögen iic . Gclvitternäihten , in alten Eis - nvahn «
Waggons oder zwischen den Ziegeln der Rntbaii -

ten hat er gelebt . Was ist Obdach ? Geruch des

warmen Zimmers , weißer Betten , bereiteter

Speisen , sie sind ihm ein ntcmals gekanntes Pa¬
radies .
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Er ist ohne Liebe und Haß . Nur den regen -
feuchten . Herbst kann er nicht leiden . Der den
alte » Husten , der ihn einst ans einem Spreeboot
befiel , in den Lunken aufstöbert . Man hört ihn
kam » . Er spricht vor sich hin . Welkes Menschen -
lanb , da § vermadert . Aus blühend weissen Kra
gen bahrt sich der Jungenkopf des St - iatsan -
walwvertrcterS gegen ihm : zehn Tage Haft . Er
hört eit nickg . Lein » gegen die branngctäselte Holz -
wand und atmet die Wärme r»-v Taalli - st . Drei

Tage Haft , die verbüßt sind , verkündet der Rich -
ler . To obenhin wie : es ist ja docb hoffnungslos .
Ter Bettler nickt . „ Tie können gleich gehen . ' Aber
der I >>vt fcfnm nicht mehr . Keiner siebt zn ihn « hin .
Tie nächste Verhandlung beginnt . Erst viel ' . vä-
ler bemerkt man , das ; der Landstreicher eingelchla »
icn , immer noch ans der Bank liegt . Eine Hand -
Bewegung des Dieners kehrt das ar ne Stückchen
Menscheitabfall hinaus , Zn den Straszen weht ihn
der milde Tebrnarwind das Trottoir cutl ' >o. lind
er tainnelt dabin , irgend einem fernen Kehricht -
h. iusen ; n. Kein . er tvird bei seinem Tode bei ihm
sein .

KT -
ÜLKV ' SlgÄ der tiefen .

Von Pctcr Scher .

Tie I . en haben es viel leichter , vernünftig
zn sei ».

Wenn ; nm Beispiel der dicke Baron , der

merkwürdigerweise für verrückt gehalten wird ,
nri ! er beständig sich selber sucht , ohne sich je '
sindcn zn können — wenn der mit irgend einer j

Einrichtung der Anstalt oder des Planetensystems ,
nicht j » frieden ist , versagt er einen Brief , in '

bi in er sich unter eingehenden Darlegungen aller
Details übcr die bcanstandelen Mängel verbrci -
ict und eine Fülle tiefsinniger Bcrbcsscrungsvor -
schlage anfügt .

Dieses auf einem für solche Ztvecke immer j
berci kl legenden Bogen zn Papier gebracht habend ,
macht sich der Irre mit besonderem Genuß
daran , die jeweils fällige Adresse anfs Kuvert zu
malen .

Manchmal lautet sie : An Se . . Heiligkeit den

Papst . Manchmal lapidar : An Natt . Manchmal :
An Se . Hochwohlgeboren das Volk .

Sobald das Kuvert mit Umsicht und Pein¬
lichkeit verschlossen ist . fait sich des Irren gewöhn -
lich schon ein Gefühl tvohltncnder Entspannung
bemächtigt .

Behaglich wie irgend ein ( Gesunder dehnt er
die ' Arme und begibt sich neu gestärkt an die Aus -

Übung einer erfreulichen Gcnußtiitigleit .
Hinter seinem Nucken hat mittlerweile der

Wärter mit erfaibcncr Gleichgültigkeit den inhalt -
schweren Brief ergriffen und in den für diese
Dokumente bestimmten Papierkorb geworfen .

. Klacks ! ist er da hineingefallen und liegt
unter den anderen bis zum Augenblick , da das

Zi »»mermädct »cn kommt , um aus den Papierkör -
den Material zum Fcucrinachcu zu gewinnen .

Ter Baron ist untcrdesscn gluckstrahlend da -
mit beschäftigt , auf allen Bieren über den Teppich
zu sagen und täuschend naturgetreu wantvau zu
machen .

Oder er sich im Lehrstuhl und blättert ge -
fainkcnvoll in einem alten Journal , dcsien Ab -

bildnngen unbestimmte gruselige Rcminis . zen ' cn
an seile Zeit in ihm auslösen , da er noch im Zu -
stände der Vernunft verharren iitu{zte._

Aber im ganzen ist er rcstloS glücklich , denn

er weiß : wenn ihn ctwaS stört , braucht n sich
nur zu erheben und eine Genuß bereitend « An

klagcschrift an d i c herrschende Gctvalt zu richten ,
die ihm gerade würdig scheint.

Wie traurig haben wir Vernünftigen es doch

dagegen .
Aber das kommt nur davon , das , wir alle

Wärter haben , denen die segensreiche Einrichtung
des Papierkorbes nicht bekannt ist und die darum

alle Aufschreie an ihre zufällige Adresse weiter -

geben .

TiMS- Neuigleilen .
Aote herzen .

Von Otto ,<t o c n t g.

Ich weiß ein Saus am Nand vom Hiiusermeere ,
grau , rauh , und öS, » nd drinnen ein « Cammer .
Aort häufte jahrelang tu wiister Leere
ein greiser Nrüppet zivrisam inlt dem Jammer .
Sin Kämpsrr war er clnst im grossen Heere
der ruhelosen mit de » derbe » Knochen
und ein Verkündige « der neue » Lehre .
Doch Kraft wie Mut ward ihn , im Fron zcr -

brache ».
Ei » pfellgctrossner Aar , von dein dl : öchwung -

traft wich ,
gelähmt an Leib und Geist ,
verlassen und verwaist ,
verkroch er sich. —

Und schweigend sprossten jene roten Vlüten ,
und tranken Licht und leise Riitsclworte
und auch wohl Tränen . Rote Herzen glühten
a » jenes Hauses kahlem Fcnstcrbordc .
bis das ; der Greis ans seinem stumpfen Brüten

gestört ward durch den Tod . Wie Arm «
sterben ,

ganz heimlich starb er und die Herzen blühten . —
Bald riss ein roher Griff die Blumenscherben
vom Fenster weg und fort zu Wnkt und

Wüstenei .
So war der Alle tot ,
all seine Blühten rot
verwelkt — vorbei — ? —

Jenseits der Hoffnung und Im Zaubrrkrclsr
fruchtlos vergabt « Taten sass er , zehrend
von Bettelbrot noch der Sntctbten Weise
» nd jeder Lust und jedem Tröste wehrend .
Rur wenn zu höchst aus Ihrer Himmelsresse
die Sonne stand , v « gass er setner Schmerze » .
An « Fenster stelzt er dann und fingt « lcife
an seinem Blumentops voll roier H« zen .
Und rückt und dreht sie emsig dann Ins hellste

Licht
und murmelt üb « sie
und raunt , doch mos und wir ,

verstand man nicht .

D « Zeit schau ich vorans und schau die Stunde
da jenes Elrndhaus in Schutt z«jallen ;
«in junger Wald wird spricht » aus dem Gnind «
und seine Wipfel sed ' ich grünend wallen .
Ein freies , frohes Boll vom neuen Bunde
wird feiern dort im Wald « feine Maien .
Da klingt d « Hain in fein « weiten Rnndc

von Jauchzen aus den lustbewegten Reihen ,
da tummelt lenzfrijch jreudeatmend jung und

alt .

fern ab von Not und Leid

zu jener späten Zelt
in diesem Wold .

Und durch da « Dickicht seh ' ich Kind « schwirre »,
Berstecken spielend nnd wrwundert stehn ,

dass glühend sie im Sonnenlichtersllrren
hellrat « Blumeuherzen leuchten sehn ;
und jubeln laut und dringen von den zieren ,
den zarten Blumen heim mit frohen Scherzen ,
und alles staunt , wie in dem Wald , dem wirren ,
erblühen mögen solche rote Herzen ,

ganz wild und wie von selbst und frisch und

sarbeorrln ,
und sinnt , wer nur gesät ,
was nun in Blüte steht .
So wird es sein !

Keine Vorlesungen am 1. Mai an der beut -

schen Universität in Prag . Die sozialistische »
Studenten sprachen gestern beim Rektor Profes¬

sor Dr . Steinherz vor , der ihnen mitteilte , das ; er

sich ailfgrund der gestrigen Mitteilungen deS

. /Sozialdemokrat " ( über die Provokationen des

Professors Elschnig , der am l . Mai Vorlesungen

halten wollte ) an das UnwrrichtSnliiilstorftnn ge -
wendet l >abe , »reiches ihm erklärte , das; am 1. Mai

feine Vorlesungen gehalten werden dürfen . Bon

dieser Verfügung des Unterrichtsministeriums
machte der Rektor den Dekanaten Mitteilung und

erklärte der Abordnung der sozialistischen Binden -

teil schaff , er »verde dafür Sorge tragen , daß die

Verfügung des Ministeriums nicht übertreten

»verde . — Vor ihrer Borsprackn beim Rektor

Steinherz hatten die Vertreter der sozi-. ilistisckzen
Studenten beim Prodekan der medizinischen
Fakultät , Professor Z e y n e k, interveniert , der

ihnen folgende Erklärung abgab :

Ter 1. Mai ist kein llnive rsitäts -
i ' e iertag , »vir haben uns nur icach den Er -

( äffen des Unterrichtsministeriums zn richten .

Uevrigens geht uns der l . Mai nichts an , »vir

sind keine Arbeiter .

Tiesnral ist dem Herr » Professor Zcynek ,
der so wacker in die Fußstapfen seines Kollegen
Elschnig tritt , seine reaktionäre Absicht trotz
seiner guten Kenntnis der Erlässe deS Unterrichts -

Ministeriums nicht gelungen . Aber für künftige

Zeiten und Ereignisse »vird man sich auch diesen
Mann merken müssen . Für Professor Zeynck
gllt dasselbe , ttxis wir gestern über Elschnig
gesagt falbe ». Nicht nur die sozialistische Sünden -

tenschaft . sondern alle sozialistische » Arbeiter ,
H a » d - nnd . Kopfarbeiter , werden die
Namen der Reaktionäre und Arbeiters «indc Elsch
»ig , Zeynck , Jaksch und Konsorten in » Gedächtnis
behalten .

Unsere Mainummcr erscheint am Dienstag
zur getvöhnlichen Stunde in verstärktem Ilm
fange und mit zahlreichen wertvollen » nd inter -
essankw Beiträgen , zum Teil ans der - Feder be¬
deutender Führer ausländischer Brnderpcirteien .
Dir Genossen nnd Genossinnen , die ständige
Leser unseres Blattes sind , werden wohl für die

Wertevvcrbrcitnng unserer Maiinimmer Sorge
tragen und so michelfe », dem Sozialismus neue
Kampfer , der Partei neu « Mitglieder , dein Zen -
tralorgan neue Leser gl »verde ».

Maria Theresiaorden abzugeben ! Nicht viel -

leicht bei einein Antiquitätenhändler , der nach
den » Urnftnrze die überflüssig gewordenen Ot -
densmcdaillen imd - bändet zusammengekauft hat ,
und auch nicht bei einem ehemaligen Besitzer
dieses höchsten österreichischen Ordens , der heute
vielleicht einein begeisterten Legitimisten den
Qrdensplunder unter Berechming einer cntspre -
chcnden Taxe anhängen will , nein , Maria

Theresiaorden ,/verleiht " auch heute noch das

Ordenskapitel dieses OrderrS . Wer es nicht
glauben »vill , der lese in der Warnsdorfer
„ Abwehr " nach , die unter dem Titel „ Mit dem
Maria Theresicickrenz nachträglich ausgezeichnet "
mit einer geivisscn Befriedigung berichtet , daß
der „ ehemalige k. u. k. Feldniarschalleutnant
S ch ö n " dieser Tage dorn Ordenskapitel des
Maria TheresienordeirS — wo besteht so etwas
noch ? — eine Zuschrift erhielt , in der es heißt ,
dos das am lk . Dezember 1922 abgeschlossene
8. Ordenskapitel ' Schön für eine am ll . Septem - -
der 1014 (! ! ) in Serbien vollbrachte „ Waffental "
der Anerkennung des Ritterkreuzes des Mil .

Maria - Tfar . - OrdcnS fiir würdig erachtet " hat .
Die . Zuschrift ist du Erledigung eines Nachtrag -
lich eingebrachten faiesnches des „ ehemaligen "
k. u. 5. Feldmarschallentnants Schön . Glaubt
deinnach - Herr Schon etivc », daß ihm der Besii. »
des Ordens einmal nützlich sein könnte ? Oder
will der . Herr Fcldmarsctnilleutnanr a. D. seinen
Mitbürgern die von ihm vollführten „ Waffen -
Iate »r " »nieder ins Gedächtnis zurückrufe » ? Dem
. Herrn Schön wäre jedenfalls von beiden Ideen
dringend abzuraten !

Unerhörte Zustände in der Militärakademie
in Mahr . - Wcißtirchen . Dieser Tage fait abermals
ein Zögling der Weißfirchner Militärakademie
Selbstmord verübt . Da der Grund dos Selbst -
» ivrdeü angeblich unbekannt ist , erscheint die
Selbstmortüpidemie in der Militärakademie in

ein unheilvolles Dunkel gehüllt . Dieses Dunkel
erhellt uns teilweise ein Artikel in den „ Narodiö
Listy " , in dem eS heißt : „ Die Verhältnisse in dc «

Mähr . - - Weißkirchncr Akademie bedürfen einer so .

fortigcn Untersuchung nnd einer Aufklärung in
der Oeffentlichkcit . ES ist allzuklar , daß die Kn -

stalt nicht in Ordnung ist . Wenn »vir nicht irren ,
beginnt das Schuljahr mit dem 1. Oktober . Nun ,
feit dem 1. Oftober find sechs junge Menschen -
leben den Verhältnissen in der Akademie mm
Opfer gefallen . Im Oftober » vnrdcn zwei Aka¬
demiker durch eine Granate zerrissen , seit d - n

Osterfeiertcigen haben sich drei erschaffen . Wir

begnügen uns nicht mit der Beifichciung , daß
die Gründe der Selbstmorde unbekannt sind , denn
»vir müßten von vornherein »vissen , »»er die Un «

tcrsuchnng geführt hat . In einem Falle wissen
»vir bestimmt , daß der Selbstmörder einen Brief
hinterlassen hat und angab , daß er die Onäle -
reicn nicht ertragen könne ; die berüchtigten mili -

tärischcn Quälereien sind leider Gottes alle » a » t
bekannt , die sie verkostet falben . "

Gegen die Aussiger Zcnsurtvilltür . Die Ah -

geordneten Genossen Beutet und K i r P a l
hoben an den Minister des Innern » vegcn der
— von uns schon besprochenen — Uebergriffe der

Anssigcr Politischen Brzirksverwaltung eine Zn -
terpellation gerichtet , in der der Münster gefragt
»vird , ob er bereit ist , dem Leiter dieser Bezirks »
Verwaltung » vegeu seines gefetzwidrigen Bor »

pehens eine Rüge zu erteilen und ihm die Wei¬

sung zn gaben , die Politischen Rechte der Arbei¬

terschaft nicht zu beschränken .
Nene Lungenkomplikationen Lenins . Aus

Moskau wird gemeldet : Das Krankfaitsbnllelin
vom 24 . April verzeichnet das Diederaustrctcn
leichter Katarrherscfainungcn im linken

Die Wunder Pius X. Es geschefan immer
»»och Zeich : , « und Wunder . Wers nicht glaubt ,
lese folgende erbauliche Mitteilung , die wir der
„ Frankfurter Zeitung " entnehmen : Ans Wunsch
dos jetzigen Papstes hat die Kirche den Prozeß
zur Selig - und H c i I i g s p r e chu n g Pins X.
Tarto instruiert . Es stnd » ach dei » kanonischen
Borschrfften auch die Beweise beizubringen , daß
der in die Schar der Seligen und Heiligen Ans- -
zunehmende mehrere . W >l » der vollbracht
l »at und die Prozeß - Akten e»il >alirn , was den Be -
nezioncr Papst angeht , ein reichliches Material ,
das wahrscheinlich wieder ' Anlaß zn medizinischen
Diskussionen , gebe » wird . Im Jahre 1912 er¬
hielten zwei leidende Florentiner Nonnen eine
Audienz beim Papste . Pins legte ihnen die . Hand
auf den Kopf und sagte zu ihnen : „ . Habt Ver¬
trauen , Ihr werdet genesen und viel zum Ruhme
Gottes arbeite » . " — Und i m selben Augen -
blickwurden sie gesund . — Bei einer
öffentlichen Audienz erschien ein Plann mit einein
seit feiner Geburt gelähmten Söhnchen , das nicht
aufrecht stehen konnte . „ Gebt ihn mir, " sagte
der -Heilige Boter nnd nahm ihn ans die Knie .
Wenige Minuten später mar cr ge -
heilt . Und ähnlicher Falle wird »rech eine
ganze Reche anstrahlt . Der Papst legte allen
Zeugen strengstes Wbillschwoigen auf und Pflegte
zu sagen : „ Ich habe nichts damit zu tun , es ist
die Macht des Heiligen Schlüssels . " Ja , so vcr -
sicher » die Akte , die heilende Kraft des Papstes
äußerte sich noch nach seinen » Tode . In -
folge seiner Fürsprache » mieden g e h e i l t am 7.
November 1914 Schwester Pia vom Guten Hir¬
ten von sckftverer Meningitis , acht Monate nach
dem Tode des Papstes das hoffnungslos erkrankte
Töchterchen eines Eisenbahners nnd im Jahre
1920 die Oberin des Noviziates von der Christ -
lichcn Lehre in Nancy . Ja , der Kardinal Bives
z Tuto hat sogar bescheinigt , daß eine Nmtne der
Redemptorfften durch bloßes Auflegen
einer Halskette des heiligzusprechende »
Papstes geheilt worden sei. — Es ist wohl
nicht nötig , diesem Wundertätigkeitsbericht einen
Kommentar beizufügen . Jeder bilde sich fem
Urteil selber .

Die stumme und das Wunder .

Bi » Hans Gothmann . 2

III .

Bon diesem Tage an war ein stummes Grii -

ße » nnd Willkommenheißen ztvischen de » beiden

Menschen , das die Elendskammcr so erhellte , daß
die Mutter aufmerksam wurde . Betrachtete sie

bisher den Mann und sein geheimnisvolles Trei -

den mit Mißtranen nnd Neugierde , so sehte sich
jetzt der - Haß gegen die unglückliche , stumme Toch -
ter noch tiefer in ihr hartes Wesen .

Sie quölle die Stumme bis aufs Blut , aber

nur , wenn der Mann abivesend war . Da Worte

wirkungslos am tauben Ohr der Armseligen vor -

hallten , schlug sie , gnindlos und hart , und entlud

ihre Wut , die einer verkoinmenen und bösartigen
Natur entstammte , an der Geduldigen , die keinen
Laut des Klagens »ind kein Wort des Wider -

spruchcs über die stummen Lippen bringen konnte .
Der Mann aber sah das Leid in ihren große »,

schönen , ja , schönen Augen stehen und schien die

Ursache dieses Leids zu begreifen . Er fuhr die
Mutter öfter härter an als früher , und es kam

häufiger als sonst zu Streit und häßlichem Zank ,
der immer damit endete , daß sich die giftige Alte
duckte nnd mit geballten . Händen an der Tochter
vorbeiging , die diesen Szenen mit dem schmerzhaft
ten Ausdruck des Hinhorchens und der qualvollen
Sucht , alles zu begreifen , beobachtete . t

Eine dumpfe Spannung lag in der Luft und
wurde von Tag zn Tag deutlicher nnd schiverer .

Obwohl nichts Sichtbares noch zwischen den
beiden Mensche »« bestand , die auf Stunden wie
immer den gleichen Raum miteinander teilten ,

obwohl fast nie ihre Hände sich berührten nnd
keine Worte. . zlrnsche » ihnen gewechselt wurde , keine

deutliche Gebärde , lebte die Mutter doch unter dem
Eindruck , daß sich da etwas geheimnisvoll . und
unterirdisch entspann , was verhängnisvoll werden
konnte . Die Stumme mit der Schwere nnd . Heft
tigkeit ihrer Gebärden und der Unergründlichkeit
chres Wesens »var ihr schon immer fast unheim -
lich nnd sie konnte sich nnr von diesem drückenden

Gefühl der Angst ihr gegenüber befreien , wenn

sie sie quälte , schalt und schlug . Daß die Stumme
aber auf alles so gut »vic gar nicht reagierte nnd
die Wahrheit ihres Wesens oben in Stilmmheit
nnd leidender Ergebung verschloß , steigerte die
Wut und die Angst der Alten . Diese wuchs , als sie
merkte , daß irgend ettvas zivischen der Tochter
und dem Mieter bestand , das sich noch nicht

äußerte , aber doch deutlich »var nnd sich gegen sie

zn richten schien .
Eines Tages aber sollte sie einen deutlichen

Beivcis dafür bekommen .
Es »var gegen Mittag .
Der Mann schlief schnarchend auf seinem

Strohsack , als es klopfte . Die Mutter öffnete und
wiiröc sogleich von einen » großen . Kerl beiseite ge -
schoben , der geneigt schien , sich auch mit Gewalt

Einlaß zil verschaffen . Seine drohende Miene
verriet nichts Gutes , und die Mutter , die im
Grunde ihres Herzens furchtsam nnd feige war ,
starrte den Eindringling ratlos an .

Der sah sich rasch im Zimmer um , dann

stürzte er sich auf den Tchlafrnden und rüttelte

ihn unsanft tvach .
Franz schien beim Anblick des rohen Ruhe -

! störers zu erschrecken nnd stand Plötzlich ans den'
Beinen , kampfber - it . Die Blicke der Männer

begegneten sich drohend , als plötzlich der Eindring -

s ling Franz an der Brust packte , schüttelte und
schrie : „ Tu faist mich betrogen gestern . . . Du
bist ein Lump ! "

Franz wehrte - den rohen Griff ab , doch der
andere griff noch heftiger zu : „ Willst du mir ge -
bei » was mir gehört . . . "

Da erblickte er de » verschlossenen Reiselorb ,
»vors sich aus ihn und »>crstichte mit heftigen Schlä¬
ge » nnd Stößen ihn aufznrcißc »>. Das gelang
nicht » nd an dem vergeblichen Bemühen entsachte
sich erst recht seine Wut . Franz aber warf sich
jetzt , vom letzten Dämmer de ? TchlafeS befreit ,
auf ihn .

Ein heftiges , stummes Ringen begann , in
das »viderlich die Stimme der Wirtin kreischte , die
drohte , die Polizei zn holen . Doch die beiden
Kämpfenden ließen nicht von einander ab . Es
wurde deutlich , das ; Franz den Kräften seines rie -
sigcn Gegners nicht gewachsen war . Er wankte
nnd schlug übcr die Kante des Korbes , während
der andere versuchte , in die Tasche des Unterlie -
flcnbcu zn den Schlüsseln zu gelangen .

Da geschah , im letzten Augenblick , etwas Nn- -
erwartetes .

Die Stumme , die ben heftigen Kamps wie ein
zum Sprung geducktes Tier beobachtet hatte ,
sprang plötzlich vor . Ihre geballte . Hand schlug
dein Fremden so stark ins Gesicht , daß er aufschrie
und ein Blntqncll ans seiner Nase schoß.

Die Mutter riß ihre Tochter , deren »vuchtigen
Leib ein Zornschüttcln warf nnd deren Augen aus
den Höhlen quollen , zurück , doch die Stumnie gab
ihrer Mutter einen schweren Stoß vor die Brust ,
daß sie taumelte und fallend den Stuhl umriß .
Unterdessen hatte Franz die Zeit genutzt . Den
halbbetälibten Gegner packend , glückte es ih»n, die -

sen bis zur Tür zu schleifen — die Stumme half !
hinauszustoßen .

Dann schloß er ab .
' Als « r sich keuchend nmivandte , stand zitternd

nnd mit den Gliedern schlagend , die Stumme vor
ihm.

In ihrer Kehle gurgelte ein Laut , nnd ihre
Lippen öffneten und schlössen sich pfeifend .

Franz sah plötzlich , daß sie schön war , gerade ,
mit cbemnäßigem Gesicht und starken Brüsten , die

sich erregt hoben und senkten .
Er ergriff ihre . Hand und drückte sie, daß ihr

rotes Gesicht noch einen Ton dunkler w»» rde .
Dann wandte er sich zu seine,n Lager und

schlief bald darauf weiter .
Die Stumme schlich still in die andere Ecke

des Zimmers .
Beim Vorbeigehen an der keifenden Mutter

erhielt sie eine »» Stoß ins Kreuz .
Sie lächelte nur . Im Dunkel ihrer verküm¬

merten Seele glomm unbegreifliches Licht auf .

IV .

Nach diesem Ereignis kam Fta »»z ganze Tage
nicht nach . Hau «. Er schien unruhiger noch alt
sonst , schlief mit Lallen und sonderbaren Traum -
reden , auf die die Mutter gierig horchte , ohne ir -
gend etwas Gewisses zu erhaschen .

Die Stumme ging mit einem Lächeln um dm
strengen Mund umher , das die Wut der Mutter
noch mehr reizte , ebenso wie die Tatsache , daß
Franz jedesmal , wenn er kam , jetzt der Stummen
die Hand gab . So , daß ihre . Hände ineinander'
ruhten , langer als bei einem gewöhnlichen Hände -
druck nnd mit einer innigeren Berührung . Di «
Mutter sah diesem Treiben lauernd zu .

Fortsetzung folgt . )



L!>. Jfyrfl 1929 ,

Lungenflügel Lenins , auf >velchc dic neuer ,
lichc Temperaturerhöhung zurückzuführen sei .
Temperatur 37,4 , Puls 110 , Atmung 24 .

Die Bcrftaatlichiiug der Sichcrheitswachc in
Karlsbad . Wie unser Karlsbader Bruderblatt
meldet , wird mit l . Mai die Polizei in Karlsbad .
Mischern , Drahowitz und Dvmtz verstaatlich , wer .
den . In Fischern dürften Ik , in Drahowitz vier ,
in Donitz zwei und in Karlsbad 60 Sichcrhcits -
lvachmganc vom Staate übernommen werden .
Ter Stand der staatlichen Sichcrheitstvache tvird
30 Mann bettragen . Zun » Leiter des staatlichen

Polizeikommissariats wurde der bisherige Chef
des Prager Wncheramtcs , Polizcirat Dr . T > » .
> c> v a ernannt , der sich bereit « in Karlsbad b «
findet und m 4. Mai den Dienst übernehmen
tvird . Dem neuerrichteteit Kommissariate tver »
den Kanzleihilfskräfte der Präger Polizeidirek -
tiou zugewief ' n werden . • Der Stadttat van
Karlsbad wird sich niit der ganzen Angelegenheit ,
die über Nacht ins Nullen gekommen ist, am
Montag in einer ausserordentlichen Stadtvertre -
tersihung befassen .

Warenbersendung nach Oesterreich . Die
Direktion der tschechoslowakischen Staats bahnen
in Prag teilt mit . dag ab 1. Mai d. I . bei allen

Sendungen per Bahn aus der Tschechoslowakei
nach Oesterreich in der Zollerklärung der Wert
der Ware angegeben oder dem Frachtbriefe eine
Faktura beigelegt werden muh . Sendungen , bei
denen diese Weisungen nicht beachtet werden , tver
den zur Beförderung nicht angenommen .

Beschleunigung des Postdienstes zwischen
Amerika und Europa . Aus London wird vom
27 . April gemeldet : Die Handelskammer von
Plpmoilth Iwt heute einen gut gelungenen
Versuch zur Beschleunigung des Postdienstes zwi -
scheu Amerika und Europa nnternoinmcn . Schnell '
fahrende Motorboote nahmen um sechs Uhr vor¬
mittags mehrere Postsäcke von einem aus Amerika
nach England kommenden Dampfer in der Bucht
von Plymouth an Bord und brachten sie nach
Plymonth , wo die Postsäckc mittels Auto nach
dem Flughafen befördert und von einem Flug -
. zeuge nach London gebracht wurden . Di « Post -
sacke trafen per Flugpost um drei Uhr nach im t -

tags in Paris , um ein Uhr nachmittags in

Brüssel und um zwei Uhr nachmittags in Köln

ein , so dos; die Geschäftsleute dieser Städte die

Möglichkeit haben , ihre Anlwortbricfc durch Luft '
Post bereits mit dem am SamStag abfahrenden
amerikanischen Postdampfer mitzuschicken .

Proletarisches Sängerfcst in Görkau . Am

vergangenen ^ amstag fand in Görkau ein
vom Görkaucr Arbcitcrgcsangvcrein „ Froh -
s i n n " vcranstalletes Sängcrfest statt , zu dem
auch die ArbeiterGesangsvereine aus Tc plitz
und Wcisskirchlitz erschienen Ivarcn . Die

Gäste wurden auf dem Görkaner Bahnhof mit

Musik abgeholt und hierauf in das Fcstlokal ge -
leitet , wo ein Sängcrkommers stattfand ,
der einen würdevollen und erhebenden Verlauf
nahm . An den einzelnen Chören nahmen « ngc »
säbr dreihundert Sänger und Sängerinnen
teil . Das Bcreinsorchestcr des ArdeitcrgcsangS -
Vereines „ Frohsinn " fügte sich durch seine exakten
Leistungen in den Nahmen der Darbietungen har¬

monisch ein . Ten Abschlug des SängerfcsteS bil¬

dete am Sonntag ein Ausflug in den Nöthen -

hanser Schlosz' . iark .
Tie BaubeWegung in den Fahren 1910 bis

1021 . Nach einer amtliche » Statistik wurden in

den Jahren 1919 bis 1921 von Gemeinden 511 . Häu¬

ser mit 195l Wohnungen »ni ? von Baugenosscn -
jchasten 2387 Häuser mit 4715 Wohnungen crrich -
ict . Wenn man die mit Ende ,921 im Bon be -

kindlichen Häuser dazurcchner , so ergibt sich für dic

angesührte » Jahre solgei ^s Bild der Baubcw : -

gung : 4747 Häuser mit 13 . 236 ' Wohnungen und

33 . 388 Nänmlichkeitcii , für deren Bau insgesamt

1186,308 . 019 1< aufgewendet wurde » . In Grog -

Prag wurden in den Jahren 1919 bis 1921 in «*

gesamt 101 Miels - und Familicnhäufer mit 1121

Wohnungen und 3852 Räumlichkeiten mit einem

Gefamtaufwande von 172,327 . 913 II errichtet .

Ter Slawe ,/Bratislava " — unübersetzbar . In

PreßbKrg hatte sich im vorigen Jahr ein Gesang -

verein gegründet , der sich „ Preßburgcr Liedertafel "
nannte . Dic politische LaiidcSverlvaltnng und oaS

Mimsteriiim hatten dem Berel » die Führung des

Namens „ Preßlmrger Liedertafel " mit Vor Begrün -

dnng Verbote », dag dic Bezeichnung „Bratislavas
nicht übersetzbar sei. Die „ Preßburgcr Liedertafel "

leitete die Beschwerde an das Oberst : Bcrwaltnngs -

gericht . das mm dieser Tage entschied , dag die Be -

schwcrdc adznweijcn sei , da der Name „Bratislava
dic einzig richtige und daher unübersetzbare Be -

Zeichnung sei.
Das Nadiogesetz . lieber Antrag des Handels

Ministeriums hat dic Regierung dem Abgeordneten -

hause einen Gesetzentwurf vorgelegt , durchs welchen

bestimmt werden soll , dag radiotclegraphische und

- telephonische Einrichtungen zu erzeugen , zu oerkau

sen , zu verwahren und aus dem Auslande ciii . zu-

führen einzig und allein auf Grund einer beson -

deren Bewilligung des Handelsministeriums unter

Mitwirkung des Post - und TelegraphenniinisterimnS
gestattet sein soll . Auch der Urheber einer Erfin

dimg oder sein Nachfolger soll eine solche - pezial

bewillignng erwerben müssen . Die Bewilligung soll

nur wohlvcrbalteilen , verläßlichen » nd besähigten
Staatsbürgern verliehen werden . Für juristische

Personen sind »och woi' tcre Bedingungen festgesetzt.

Bon der österreichischen Gesandtschast in Prag .

Die österreichische Gesandtschaft teilt mit : Ab 2. Mai

d. I . stich die Amtsstnndcn für den Parteicnvcrkehr

in der Poststelle der österreichischen Gesandt -

schaft , Krakaucrgasse 11, a » Wochentage » von 8 b>5

11 Uhr vormittags . Weiter teilt die Gesandtschaft
mit : Bor kurzem hat sich in Prag ein „ HilsS

verein zur Unterstützung bedürftiger

Oe st erreicher in der T s ch . - S 1. Republik "

gebildet . Ehrenpräsident ist der jeweilige österrei -
chische Gesandte . Ordentliche Mitglieder (Oesterrei¬
ch « ) zahlen mindestens 60 K, beitragende Mitglie¬
der ( auch Angehörige anderer Staaten ) »lindestens
30 Ii jährlich , Stifter einen einmalige » Beitrag van
»lindestens 1000 K. Das Büro dieses Vereines be-
findet sich in Prag I, Ba. tholomi ' jfta ul . 8, Telephon
Nr . 828/1V ; hier wird auch ab 2. Mai d. I . eine
Bermittluiigsstellc zur beschleunigter . Besorgung pon
Pastvisen eingerichtet «AintSstundcn von 9 bis 1
und 3 bis 5 Uhr ) . Pässe , die bis II Uhr vormit -
tags einlangen , werden noch am gleichen Tage er -
ledigt .

Ter l. Mai schnlsrei . Das Ministerium für
Schulwesen und BolkSkuliur gibt amtlich bekannt ,
dast der I. Mai in alle » Schulen als schulfreier Tag
zu gelten hat .

Der l. Rlai in Prag . Am l. Mai verkehren
in Prag keine Strahcnbahncn . — Wie die engere
Berlvaltungskominissio » von Prag mitteilt , wird
am 1. Mai aus de » Olschancr Friedhöfen nicht be -
grabe » werden .

Die Soziale Fürsorge bei der Arbeiter - Akademle
in Prag bat in Gr a dv ( Italien » ei » eigenes K i n-
d c r h e i m und Pensionat errichte ! und be¬
reits den Betrieb aufgenommen . Der AesamtprciS
für Unterkunft und Verpflegung samt Reise und
Pastauslage » beträgt 700 K für ein Kind pro
Monat , für Erwachsene beträgt die Pension samt
alle » Gebühren « Bad - und Kurtage ) 1100 K pro
Monat . Postgebühr zirka 70 K ohne Fahrpreis .
Nähere Informationen erteilt die Dvlniclü okadc -
>nic , Prag ll , Hybernskü »l . 7, täglich von 3 bis 7
Uhr nachmittags .

Die Schiffahrt aiis der mittleren Elve «öffnet .
Gestern früh ijl von Ncratvvie der erste Dampfer
des staatlichen SchiffahrlSamicS nach Lettmeritz ab -
gegangen . Der Schiffsverkehr auf « • mittleren
Elbe , der früher von der Prager Dampsslhisfe . hrtS -
Gesellschaft verivaltct wurde , wird jetzt , da die Pra -
ger Gesellschaft mit Defizit arbeitet «, über Beschlust
eines Ministerrates vom staatlichen SchifsehrlSaml
geleitet . Es werden zunächst zwei Dampfer in den
Verkehr gestellt iverdcn , der sich von ReratoGc über
Melnik » nd Raudnitz bis Lcilmeriy erstreckt . Hier
haben die Dampfer Anschluß an die Schisse der Böh -
misch - Zächsischen Dampsschisfalirts - Gcsellschast , so
daß damit die ganze Elbe in Bödmen von Neratovlc
an befahrbar wird . Tie Dampscr werden aus der
Strecke Ncratodic —Raudnitz Zweimal , ans der
Strecke Raudnitz —Lcilmeritz dreimal täglich verkok -
reu . Sollte sich der Verkehr auf der mittleren Elbe
bewähren , so hosst man ihn später einmal mit einer
Tampfschisfahrlssttecke Prag —Melnik zu verbinden .
Die Reise von Melnik bis Leilmcntz kostet 5. 10 K.
Dabei werden eigene Legitimationen für Arbeiter ,
für EtaatsangesteNte , Schulkinder u. a. ausgegeben .

Richtigstellung . In unserem Berichte über die

DouiicrStag - Gitzung des Abgeordnetenhauses soll es
i » der Rede des Abg . Kubiöek richtig heißen :
„ Ich konstatiere , daß bei der Revision der „ Bo -
hemia " - Bank eine ganze Reihe von Tatsachen zutage
trat , welche zu verschiedenen Untersuchungen füh¬
re » könnten . Ebenso kam mau bei der Untersuchung
der Verhältnisse in der „ Bodenbank " auf Dinge ,
welche zur Untersuchung gegen einzelne Personen

iihren sollten und dennoch Wird gegen niemanden

eingeschritten . "
Ein Leipzig « Juweliergeschäft bei hellichtem

Tage ausgeraubt . Gestern drangen verwegene Ein¬
brecher bei hellichtem Tage in Leipzig in ein große ?
Juweliergeschäft in der PeterSstraße »ach Durch -
bruch des ei » Meter dicken Mauerwerkes ein » nd
plünderte » de » ganzen Laden ans . Auch die ? l »s -

läge » wurde » unter den Augen zahlreicher Paffan -
ten , welche glaubten , dast es sich um Dekorateure
handelt , bis auf das letzte Schmuckstück geleert . Der

chaden erreichte beinahe eine Milliarde Mark .
Es handelt sich um eine organisierte Einbrecher -
bände .

Ein schlveres Automobilungliick ereignete sich,
wie der Karlsbader „ Volkswillc " ' meldet , Freitag
vormittags a » f der Reichsstraste zwischen Kaltenhof
und Elbogen . Der dein Hcrrfchastsdesitzer W ein -

kauf in Kammcrsgrüii bei Karlsbad gebärende
Kraftwagen fuhr mit fünf Insassen gegen Elbogen .
In entgegengesetzter Richtung tanien zwei Fuhr -
werke , von denen ciueS dem anderen vorsabrcn
wollte . In diesem Augenblicke fuhr bei Kraftwagen ,
um auszuweichen , auf die linke Seile , geriet aber
in den Straßengraben » nd fliest mit aller Wucht an
eine » Baum . Der Anprall war derart , Saß da ?
An lo in Trümmern ging . Unter den Triim -

iner » wurde dic acht Jahre alte Tochter de » Pastor ?

Schreiber ans Falkenau schiververleyl hcrvorge -

zogen . Wenige Minuten nach dem Unglück war das

Kind wt . Schwerverletzt wurde ferner Frau Wein -

kauf und deren zehn Jahre alter Sohn , sowie ein

Mitreisender . Der Wagenlenkcr sowie der andere

Insasse sind glücklicherweise unbeschädigt davon ge¬
kommen . Tic Leiche der Schreiber lvurde »ach EI -

bogen gebracht , während dic übrigen Verunglückten
ins Karlsbader Krankenhaus übergeführt wurde » .

Tödlich verunglückt . Am Mittwoch sprang auf
der Fahrt von Reinowitz nach Gablonz ein Wagen

der Gablonzer Straßenbahn bei der Haltestelle

„ Post " i » Grünwald aus de » Schienen , stieß dabei

den 16jährigen Franz Flcischma n n . ine^Grüii'
wald um mld schleifte ihn ein Stück mit . Fleisch

mann erlitt so schwere Verletzungen , daß « k » r

darauf verschied .

Bnsolgung ein « Einbrechcrbande . Im Be

zirke Scdltschan verübte um den 13. d. M.

um eine siebenköpsige Einbrecherbaude vorsch ' . ' dcne

Einbrüche . Der Gendarmerie gelang es nun , zwei

dieser Einbrecher festzunehmen . In de : Recht zum

LI. d. M. stieß dann die Gendarmerie ans den Fe- -

der » bei Jankow im Bezirke Scdltschan mit den

übrigen Mitgliedern der Bande zusammen , iie

Einbrecher warfen auf die Gendarme » mit Steinen ,

Woraus diese einige Schüsse abgaben . Die Vande

verschlvand darauf in de » Wald « » . Ihre Bersod

gung wurde ausgenommen .

kerichtssaal .
Ein Gcwohnheitsbettlcr .

Prof ) , 28. April . Im Wörterbuch einer jeden
Sprache jindet sich ein Ausdruck für die Bezeichnung
jener Gattung von Mensche » , die wir im Deutschen
„ GewohiihcitSbeltI « " nennen . Denn Gewohnheils ,
bcttlcr gibt es überall , sei es in der Ebene oder ini
Gebirge , sei es a,uf dem flachen Lande oder im dicht -
bevölkerten , rußigen Industriezentrum . Die Gc -
wohicheitsbcttler gehöre » allen Altersklassen an .
Selbst junge , kraftstrotzende Männer sind unter
ihnen . Diese Menschen haben einen so starken
Widerwillen gegen eine geregelte Arbeit , dast sie sich
nicht schäme», mit geraden , gesunden Gliedmaßen
und >rüstigen Fäuste » — betteln zn gehen . Viele
von ihnen sind auch nicht besserungsfähig . Geduldig
ertragen sie Kcrkerstrasc » und vagabundieren » nd
betteln sofort wieder , wenn sich hinter ihnen das
Tor des Gefängnisses schließt . Man soll daher Ge -
wohiiheitsbcltlcr nicht verachte », vielmehr bemit -
leiden . Denn i » der Ziegel können sie nichts dafür ,
dast sie so wenig nützliche Glieder der Gesellschaft ge¬
worden sind , lind es gibt sich auch heute weder
Staat noch Gesellschaft Mühe , Mittel und Wege z»
finde », um diese Mensche » gründlich zu erziehen .

Anton .Vio 1 i f f a, der sich heute vor einem Be -
zirksrichter wegen Vagabundage und G: wohnheits -
bettele ! zu verantworten hatte , zählt noch nicht
30 Jahre . Seine muskulösen Arme hängen faul
und lässig am Körper hinunter , in den Angenwin -
kein sitzt ihm noch ein mächtiger Tchlns , obwohl eS
bereits gegen Mittag geht .

Vorsitzender : „ Warum arbeiten Sic nicht ,
Sic sind doch ein kräftiger , iunger Mensch ? Kön¬
ne » Sie keine Arbeit finde » ? "

Angeklagter : „ Ah. dariim wärs nicht . Ich
arbeite aber nicht gerne , llnd dann ist es jetzt »och
zu kalt zu »! Arbeiten . "

Vorsitzender : „ Sic werden aber eilige -
sperrt werbe » . "

Angeklagter : „ Macht auch nichts . Inzwi¬
schen wirds draußen wärmer werden . "

Da nun der Angeklagte gestand , am >8. April
in LibeSnitz bei Prag gebettelt ju haben , so verur¬
teilte ihn der Richter zu drei W o ch c n strengen
Arrest , verschärft durch zwei Fasttage . Dem Ange -
klagten war die Strafe iedoch »ich » recht .

„ Na , wissen Sie , Herr Richter " , meinte er , „ da
habe » Sic mir aber doch z» wenig gegeben ! "

Vorsitzender : „ Sic wolle » noch niehr haben ? "
Angeklagter : „ Ich habe Ihnen schon gesagt , dast

ich mir bei kaltem Wetter keine Arbeil suche . Und
nach drei Wochen wird es auch noch nicht warm sein
nnd Sic werden schimpfen , wenn ich dann wieder
betteln gehen werde . Es ist halt ein Malheur . weil
ich gar so eine Angst vor der Kälte habe . "

Vorsitzender : „ Das sind doch nur AuSredc » . "

' Angeklagter kachselzuckend ) : „ Auf Wiedersehen ,
Herr Richter ! "

Beleidigung der Armee .

Pvag , 28. April . Vor einiger Zelt wurde in
der Kaserne in Prag - Karotinental das Pflaster de ?
Hofes gerichtet . Dic die Arbeit verrichtenden So !
baten » ahmen es jedocki — was ganz natürlich ist
— mit der Ausnutzung der Arbeitszeit nicht genau ,
Was den Kantineur der Kaserne mächtig in Er -

regniig versetzte . Eines Vormittags stürzte er ans
den Hof hinan » und hielt den Soldaten eine Straf
predigt . Sie sollen nicht den Staat beschwindeln ,
Wir seien jetzt in der Republik und nicht im alte »
Oesterreich , die Steuerzahler würden sich schön be
danken , Wenn sie sähen , wie das von ihnen für das
Militär aufgewandte Geld verschleudert werde usw .
Die meisten von den so hernntergekanzelten Saida
ten ließen den Kontincur — BvpiLka ist sein
Name — reden und reagierten mit keiner Silbe aus
seinen WortsckiWall . Einige aber Wallum ihm die

Strafpredigt zurückzahle » und erstatteten dic An

' zeige , daß er die ' Armee beleidigt hätte .

Vopikka wurde heute vom OLGR . P S o r n

freigesprochen , da die einvernommenen Zeu -

gen ohne Ausnahme «klärten , dast sie sich durch

seine Reden nicht beleidigt gefühlt haben . Vopikka

selbst erklärte entschiede », dast ihm eine Armeebelei .

digung ferngelegen sei : er wies auch nach , dast er

seinerzeit ein tüchtiger Legionär war , der dic Ehre
dcS Waft ' enhandiverks immer hochgehalten habe .

Das Urteil im Berliner Mädchen -
händlerprozesz .

Wie wir vor einigen Tagen meldeten , begann

diese Woche in Berlin der Prozest gegen de » Hol¬
länder Wilhelm Zwaa » , der wegen Mädchen -

Handels und schwerer Körperver »
l c tz u n g angeklagt war . Zivaan zwang zuerst i »

Berlin und dann in Holland durch Züchtigung seine

Frau , ihm durch Prostitution Bleib zu verschassen .

In Holland erfuhr dic Frau , dast Zwaan , der sich
als begüterter Fabrikant ausgegeben hatte , ein bc >

kanntcr M ä d ch c » h ä n d l er sei, der Bezieh » » -

gen zu allen internationale » Mädchenhandclszentrcn
unterhielt . Bei der Rückkehr nach Berlin erstattete
die Frau die Anzeige . — Im Lause der Berhaud -

lung , dic mehrere Tage andauerte , kam zutage , dast

ZWaan seit Jahren schon das Geioerbe eines Z u -

hälters betrieben hatte , dast aber auch feine Frau

nicht das so bemitleidenswerte Weib sei, als das sie

sich bei Erstattung der Anzeige ausgegeben hatte .

Die . Frau hatte nämlich erklärt , dast sie aus Liebe

zu ihrem Manne auf dic Strastc gegangen sei. Nach

durchgeführter Verhandlung wurde ZWaan wegen

Mädchenhandels und gefährlicher Körperverletzung

zu a ch t z c h n Monaten Zuchthaus und zur

Tragung der Prozestkostc » verurteilt . Austerdem

werden dem ' Angeklagten auf fünf Jahre die bür¬

gerlichen Ehrenrechte aberkannt , und er nach Ver -

büstung der Strafe unter Polizeiaufsicht gestellt .

Seite 5

Mine Chronik .
Militärslugzeugkatastroph «. Aus London wird

gemeldet : In Grantham stürzte ein Militär -
flugzcug bei einem Probefluge aus einer Höhe von
100 Fuß ab, stieß a » eine » Telcgrapdenmast und
geri « in Brand . Zwei Offiziere wurde » getötet ,
das Flugzcug völlig zertrümmert .

Furchtbar « Tod zweier Kinder . Einen furcht -
baren Tod erlitten , wie aus Buxtehude gcmel -
det wird , dort zwei zwölfjährige ' Mädchen ,
die seil vier Tagen spurlos verschwunden waren . ES
hat sich nunmehr herausgestellt , dast sie aus dein Bo -
den eine ? Hauses gespielt hatten nnd dabei in eine
schwere Truhe gestiegen waren . Der schwere
Deckel war dabei zugejallc » nnd den Kinder »
war es nicht möglich , ihn wieder zu össnen . Man
fand die Kinder jetzt als Leichen .

Sieben Arbeiter verschüttet . Ein schweres Un¬
glück , bei dem drei Arbeit « gelötet und vier
schwer verletzt wurden , ereignete sich aus dem
Speichach - Krastwerl bei II e b c r l i » g c ». Aus der
Höhe des Geländes i » der ' Röhe des Waldes waren
Arbeiter mit dem Ausgraben eine « sieben Meter
tiefen Grabens beschäftigt . Sie waren bereits in
eine Tiefe von fünfeinhalb Meter gelaugt , als sich
von einer Seitenwand die E r d m a s s e n I o S»
löste » und sieben Arbeiter verschütte -
ten . Durch die sofort ausgenommeiicn Rettung ? -
arbeiten wurden vier Arbeiter lebend , wenn auch
schwer verletzt , geborgen und »ach dem Kranteuhauje
in Ueberüngeu gebracht . Die andere » drei konnten
nur als Leichen geborgen werden .

Tie Sttandung des portugiesischen DampserS
„ Mossamcdes " . Reuter meldet aus Kapstadt :
lieber die Vermißten nnd Toten des gestrandeten
portugiesischen Dampfers „ Mossamcdes " liegen noch
immer keine Nachrichten vor . Die südafrikanische
Regierung hat dic Polizei von Südwest Afrika ge -
beten , eine Expedition nach de » unbewohnten Tel -
« n der Küste zu entsenden , wo die Boote möglicher¬

weise gelandet sein könne ». Eine spätere Meldung
besagt : Drei Boote der „ Mossamcdes " sind in
Port Alexander ( Ballijch - Biicht ) oiigckominen .

Die Groststadtlust als Vcrwitterungssoltor . Zu
interessanten Endergebnissen habe » jahrelange Ve
obachtnngen über die Attsioirkuugen der Großstadt¬
luft an Gebäude » , Denkmälern , Telcgraphendrähteu
usw . geführt . So hat der Dombaumcist « von Kol » .
Hertel , hei Bausteinen und Zink , die erneuert wer- -
den mußten , außerordentliche Berwittenmgserschei
nungen , die lediglich aus de » Einslust der Großstadt
lust zurückzuführen sind , festgestellt . Insbesondere
ist der starke Gehalt der Lust der große » Städte au
Schwefelsäure , deren zerstörende Wirkung einwand -
frei au den verschiedensten Materialien festgestellt
worden ist , der Hauptfaktor bei derartigen Zersetz »»
gen . Bei Verwendung von gleichartigem Material
wurde in kleinen Städten soivie waldreiche » Gegen
den eine weit längere Widerstandsdau « dieses Ma
terials beobachtet als in den Großstädten . Während
beim Kölner Doni Zinkteile nach einige » zwanzig
Jahren als völlig unbrauchbar ersetzt werde » muß¬
ten , konnte bei einer Kleinstadtkirche ebenfalls bei
einer Zeitdauer von zwanzig Jahren gleicher Zink
lvieder als völlig einwandfrei beim Umbau mitver
arbeitet werden . Auch bei Fernsprechdrähte » machte
sich dic schädliche Einwirkung der Großstadtluft
außerordentlich geltend , wobei i » de » kohlenreichen
Gegenden , deren Lust durch die Hochofen besonders
leidet , die Verwitterung noch schneller fortschreitet .
Da » Essener Krupp - Denkmal wird durch solche Ein

slüsse in absehbarer Zeit zerstört sein .

MSUiÄft 18 ASM .
Die Iozialversicherungsvorlagc fertiggestellt .

Wie das „ Pravo Lid » " meldet , wird die Koni -

Mission von wissenschaftlichen , sozialpolitischen
Faktoren , dic von der Regierung damit betraut

wurden , einen Gesetzentwurf iid : r dic Sozial¬
versicherung der Arbeit « auszuarbeiten , Nirmtag
ihr Elaborat dem Minister siir soziale Fürsorge
Habrman übergeben , ( if geschieht dies in ossiziel
lcr Forn >, bei welch « Gelegenheit Minister
Habrman die Koiilmissivnsmitsilicder ersuchen
wird , nunmehr an dic Ausarbeitung des (Mefetz-
cnttvnrfes bezilglich der Versicherung der Klein

gcwcrbcttcibcnden und kleinen Landlvirtc zu
gehen . Was dic Beiträge des Staates z » den

' Jlcnien von alten und zur Arbeit unfähigen
Arbeitern betrifft , werden sie von Jahr zu Ihr

steigen nnd zlvar in dein Maße , wie Arbeiter

hinzukommen , die in den Genuß der Ottilie treten .

Sobald dic Bcrsicherimg nach einigen Jahren im

vollen Gange sein tvird , wird der Beitrag des

Staates nach einer annähernden Berechnung 300

' Missionen . Kronen jährlich betragen .
Das Kentcr System . Wie das „ Pravo Lidu "

erfährt , trifft die Regierung Vorbereitungen . zur

Einführung des Gentcr Systems in der Arbeits

losenuntcrstützung . Dic dicsvezügliche Verordnung

zu diesem Gesetze ist bereits fertiggestellt , bis aus

einige kleine Absätze .
Vcrbundstag der Bant - und Spartassen -

beamten . Gestern trat in Prag der Tritte vrdeni -

liche Bcrbandstag des Verbandes der " Bank und

Spa. rkassciibea »iten zusammen , a » dem 35 Orts -

gruppen durch Uli Delegierte vertreten sind . Auf

der Tagcsordnnitg finden wir neben organisato
tischen Angelegenheiten folgende Punkte : Sozial -
Versicherung ; dic Bewegung der Sparkassen -

beamten ; die Internationale . Der Tagring woh¬

nen als Gäste die Zcntralcxekutive der Angestcll -

tenvcrbändc in der Tschechostolvakci und eine

Anzahl voil Delegierten ihrer Verbände , ferner

für die befreundeten ausländischen Brüdcrorga -
nisationcn die Gcnoffen Ilrba » ( Berlin ) , Allina

( Wien ) und Sunt ( Anrstcrdam ) bei . Wir werden

üb « die Berattmgen , die heute fortgesetzt werden ,

berichten .
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Tos (ünttefeft der „ ? ivnobec ? a S? <mTn" . 7- ie
Aktionäre der Zivnoftenska Banh werten ge ' - e. :
einen Jubeltag . Die ' ^cner « l >v" »^ N" - ' - ' ng —
das Ern lesest der Beäka - Dhva ' rie fc' "-; c die

Aufgabe , den Geschäftsbericht . der i >aS h . eian

fene Jahr zur Kenntnis zu nehmen und wir

zweifeln nichi . dar , die Herren Aktionäre , durch
den ausgewie - ' enen Reingewinn , oon " 2 iDillio
ncn Kronen in Ekstase gebrach ! , wi : Be ' ei - ternna

ihre Zustimmung aaben . Es überrasch : sicherlich
nicht , daß gerade die . . 2ivnostrnkka Vanka " . die
in die mickrigsten Regierungsämter unseres
teuren Staates so nie ! ? wunderbare und ' . ' er
diente Männer delegierte , die vaterländisch «
Bank ist , die auf Grnnd hier bekennt guten In¬
formationen und sicheren Tors diesen Rekord

reingcwinn verzeichnet . Es muß dabcr aufrichtig
begrüßt werden , wenn in dem Bericht zur Ge¬

neralversammlung auch jener Männer gedacht
wird , dt « ein so bervorraaendes Perdienst an
dem GelchästsergebniS der Bank bbcn . Ter Be

richt schließt nämlich nti : folgender Feststellung :
Schließlich wird dem Finanzminister Jng . Brösa
der Dan ! für zahlreiche Anregungen
und für die opfervollc Arbeit ausge
sprachen , die er stetS im Dicnstr dcS In
stitutes grübt bat . Ebenso wird den , früheren
Minister Dr . Hotowev der Dank für seine Dienste
ausgesprochen , de ? sich auch unter den neuen |
Verhältnissen als bereitwilliger und guter Mit¬
arbeiter erwiesen bat .

Tie Jniernationale des Schwerindustrielleu . ;
Kapitals . Das Daablatt der enalischcn Arbeiter -
Partei . . Daily Herald " , kann über die unlängst
statlgesundcnen Verhandlungen der französischen
und italienischen Schwerindustrie intcresianie Ein -
zelheitcn berichten . Demnach soll ein großer sran - s
zösisch - iialienischer Dkabltrm ' t gegründet werden . .
desien Rohstoübasis die Rnhrkohlc [ iefern soll .

'

Hinter den Plänen stünden die Bruder Eoprone ,
Direktoren der bekannten Anialdo - Slahlwcrke in !
Italien und Eigentümer der großen italienischen ;

Zeitung „ Mellaqgcro " . Die machen den Indu - ^
striegr - . ' open in Paris folgenden Vor ' chltg : !. Die
französische und italienische Metallindustrie ! soll
aeineiniam einen Trust errichten . 2. Italien wütde
Kvble und Eilen von Frankreich beziehe ». 3. Ila -
licn würde für Frankreich » nd die französischen
Kolonien die Arbeiter liesern . 4. Tie beiden Län -
der sollen die Lclgucllen und andere Bodenicl >äke!
in der Türkei und im Kaukasus gemeinsam aus -
beuten . ■>. ( Eine Zollunion und ein gemeinsames
Vorgehen in il . -n Virischtstssragen soll zustande -
kommen . Diese Pläne sollen vorerst grschitert
sein . Dagegen gelgng es den Brüdern Enpronr ,
sür die An ' ldrwerke fralizösischs Kapital in gro -
" — Maßstäbe heranzuziehen . Eine sranzö ' ische

Devisen tzn befolgen ' zw ihre Reserven gn ans
- ' - t - ' tch . n Devisen den Fincmzminifterium zur

' ügung zu stellen .

Achinn, . Holzarbeiter ! I » einer Anzahl vo »

änisch - , ' . Städten sieben die Tischler im Streif .

. s wir : dringend gewarm , bis aus weiteres dort

• irln - it zu nehmen , Zuzua nach Rumänien ist

icaq sernzuha ' . tcn '

Destcrrei bischer Jahrbuch 1322 . Das seit

Jahre ! 9l9 he : ausgegebene . . Oeslerreichiiche

- abrüuch " Verlag der Wiener literarischen An «

statt Wie » , dos dank ' eines , aus amtlichen O. nel -

Ion beruhenden reichen Tatsachenmaterials über

alle Gebiete des össentliclien Lebens in Oesterreich

- ine gnte Informationsquelle geworden ist , ist
weben für da > Iab : Isi . b erschiene ». Auch diese

neue islae gibt eine erschöpfende Zusammenstel¬

lung aller belangreichen Daten au » dem Gebiete

de ? Finanzen , der Industrie , des Handels , der

Landwirtschakt , d»*" BildungSwesenS . der sozialen
Tür sarge usw . In der Tschechoslowakei , die eine

Genfer G .I . nsi . emächte bildet , wiro nalurge -
miß der ?«bschni ! t über die KreditverH . indlunqcn

• ' Tiere », dem u. a. die Genfer Protokolle und

» Wi' dseaiis . . . . gcsez' im Dorilam beigefügt
sind .

5 « - null Ms
MllA [OrÖEti!
ie Beantwortung einer
Unmenge von Verwa ! »

tungstragen . NvaitS Ta .
sibenbuck fOr goiun . n >al .
volitilcr bietet itctj . innen i
auf diesem Gebiete als !
Fiibier an . Bestellen Sic -
noch beute durch Postkarte

bei der
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Kunst und Wissen .

Nnn

. vinan - grupp . . der der Parfüm k ö n i g Eoiy
und Ben der großer Tageszeitungen angehören , hat
d - u Ansaldowerken eine l >al ?c Milliarde Fransen
zur Ber - üiung veftelll , unter der Bedingung , daß
die italienische Regierung diese Kgpitnlien von
Steuern b' rci • . Musiolini hat da. ' , » vensöhnlich
seine '

iung gegeben Mussolini schreitet
gegeniniirii - t zur Entslaatlichima de-Z Telegraphen - ,
TeUM" . ' - dien - - . ' > und anderer üijenUicher Einricl »-
tnng . » . Französische Kapiwlistenarnppcn hätten
sich , dem . . Daily Herald " zufolge , bereit erklärt ,
auch sür diese Zwecke Kapitalien sür Privatnnter -
nelnnnng . en zur Verfügung zu stelle ».

Die fünfte Internationale Arbeilskonserenz
wird am Montag den 20 . Oktober 1923 in Genf
beginnen . Auf ihrer Tagesordnung steht bloß der

Gegenstand „ Allgemeine Grundsätze für die Or¬

ganisation der Fadriksinspeklion " . Wie das In »
ternaliongle Arbeits ' int mitteilt , kau » die Frage
der Nachtarbeit in Bäckereien „ in Anbetracht der

Wichtigkeit und de ? Notwendigkeit , sie von allen
Seiten zu beleuchten und auf dir nimfchafiliche
Lage der verschiedenen Lander einzugehen " erst
auf der Kouseren - im Jahne 1921 gründlich er¬
örtert werde » , während die Beschlußfassung über
die Annahme des Entwurfs eines internatio -
ltr . lcn Uebcreiukoniiiicns einer späteren Kon -
fcrenz vorbclmlten bleibt . — Auch die Mühlen
des Internationalen Arbeitsamtes mahlen , >vie
man ficht , sehr , sehr langsam .

Der Schneidrrstreik in Salzbura beigelegt .
Dar Streik der Salzburger Schneider ist nach
mehrwöchiger Dauer im Verhandlungsweg beige -
legt worden . Tie Arbeit ist bereits im vollen Um -
sang i » allen Werkstätten wieder ausgenommen
worden .

Die Aushebung des staatlichen Versicherung ^ -
Monopols in Italien . Aus Rom wird gemeldet :
Ter Ministerrat hat Maßnahme » getroffen , die
sich ans das neue Konkurreiizregime in der Jorl -
süyrung der Privalversichernug beziehen . Durch
daS einschlägige Dekret werden alle in - und aus¬
ländischen Versicherungsanstalten vollständig gl ich -
gestellt . Die inländischen Unternehmen bieten die -
selben Garantien , wie sie die ausländischen Ge¬
sellschaften anbieten . Was die italienischen Unter -

nehme » im Auslände anlangt , herrscht vollständige
VersichcrnngSsrciheil im Auslände , um so dem
Ersuchen der Versicherungsanstalten zu willfahren ,
daß sie durch den Ausgleich des Risikos zwischen
Italien und der Fremde konkurrieren können .

Und folgst da nicht willig . . . Aus Warschau
wird berichtet : In einer Konferenz , die das

Finanzministerium mit dem Präsidenten der
Bankvereine aus ganz Pole » abgehalten hat ,
wurde vereinbart , daß nur denjenigen Bcmlen der
An - und Verkauf von fremden Devisen erteilt
werden wird , die sich den Pflichten an den Sub -
striptionen der Emissionen der Goldbank und an
derer Staatspapiere zu einem durch das Finanz
Ministerium vorgelegte » Prozenisatz teilzimelw
nicht entzogen haben . Anderer ' rils müssen sich sti '
betreffenden Banken verpflichten . Aitordltpstmr
des Finanzministeriums betreffend die TfKo »
rung der in ihrem Besitzbesindliche » ausli ^Asch

Die vollobllchlianölung j

Ernst Satller, !
karlsbao

unterhält ein reichhal¬
tiges Lager jrder Art

Kautschukabsatze

„ n 8 Kautschuksohlen

Schonen die Nerven ,

schütren die Füße ,

hellen sparen !
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soNOnslon SpeeteseNnItto
Montag , den

Opemgiist « im Deulsckn ! » Theater . W: ra

Schwarz hat sür ihr heuriges Gastspiel sie Ma -

rictta <„ T c> t c Stadl " ) und Puccinis Tosca ge -
wählt . Korngokds Oper , die einzige , die ihn als in -

teressantc Musikindividualitni zeigt , ist kein Wert ,
daS so leicht noch längerem Schlummer au « dem

Archiv hervorgeholt werden kann . Wenn dies trop -
dem gelungen ist , gebührt ein gut Teil des Verdien -

stes Kapellmeister Heller , der sich sür das

schwierige , im orchestrale » Teil naid Herrschender
Mode überladene Werl mit höchst anerkennenswer -
tem Mut und Eifer einsetzte und als verläßlicher
Retter in der Not bewährte . Fri . Schw - ar ; beivics ^
in dieser Oper , wie auch als ToSca wieder , daß sie ^
mehr Sängerin , als Spieldiva ist , wie man ihr .

manchmal nachrühmt . DaS mangelnde Tempera -

ment , das sich besonders in der rein intellektuell an -

mutenden , nicht überzeugenden Geste äußert , ver -

weist sie schon aus das G- sangliche , mit dem sie, wo
es nicht zu große dramatische Zlkzenle sorderl , auch
den ansschlaggebende » Erfolg errang , t ^ anz anders
bei Aagavd Oeslvig . Seine sympathische Erschei -
nung , das von allem Tcnorstardünkel freie Wesen ,

| die vielsagenden und doch schlicht natürlichen Bewe -

gungen und Mienen , der warme ( nun auch in der

Hochloge homogene ) Stimnitlang mache » seine » Gc -

sang und seine Darstellung zu hohem Genuß : sein
Cavaradossi läßt sogar die Geschmacklosigkeit des

ToscaschmarrenS vergessen . Von unseren Heimische »
Kräften sei besonders Herr M a ch a genannt , d: r in
der „ Toten Stadt " den Paul mit aller Hingebung
sang , sotvic Joses Schwarz als Scarpia . Für di . se
Rolle möchten wir dem strebsame » Künstler nur
raten , das Gewinnende und Menschliche s ineS We »
senS möglichst zu verleugnen und das verbissene Be -

stialische der Tl ) colerfigur mit allen Mitteln ( auch
in der Maske ) herauszuarbeite ». Der Beifall war
an beiden ' Menden , besonders aber bei Oeftvigs Auf¬
treten am zweiten , sehr lcbhast . Ile . O K.

„ Traum ein Leben " . ( Uraniavorsiellnng im
Neuen Thealer . ) In der bereits besprochenen Neu -

inszcnierung und in bekannter Besetzung wurde
Grillparzcrs Traumstück als Nraniavorstellung ge -
geben . So vorteilhaft das flotte Tempo und das
Durchspielen ohne Pause sür den Draumcharakler
des Dramas rein dramaturgisch betrachtet sein mö >
gen , bei der Vorführung vor meist jiigen ' olichen Zu¬
schauern zeitigte eS als nachteilige Folge anscheinend
eine vorzeitige Ermüdung . Die Regie arbeitete di . S-
mal — bei Uraniavorstellungen verdient es als
Ausnahme bemerkt zu werden — fehlerlos . Der
einleitende Vortrag beschränkte sich aus ein rein
äußerliches Kommentieren , dem tieferen Wesen
Grillp ' irzerscher Dichtung gab er keinen Ausdruck .

p.
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Gastsp . Massary : „ Pompadour "
Gastsp . Massary : „ Pompadour " .

Klein « Bühne . Sonntag , de » W. , nachm . , Gast¬

spiel Morgan : Einakter : abends „ Kleine Sünderin " .

Montag , den 30. , Gastsp . Morgan : Einakter . DicnS - j
lag , den 1. Mai geschlossen. Mittwoch , den 2. Mal : ;
„ Kleine Zünderin " . Donnerstag , den 3. Mai , Gast
spiel Deutsch : „Gespenster " . Freitag , oen 4. Mai , >

Gastsp . Deutsch : „ Sohn " . Samstag , den 5. Mai : ' eBespsrier *

„ BlaueS Wunder " . Sonntag , den <!. Mcn : „ Wer -
~

üpsc MÄ „ Herren
Ii Vertreter für die CechonlowaUei :

Holierl Stränsky, Frag II.. Jungma-inova 33.
i «oi
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Slaniolauo Przybyszewski in Prag . Der bc -
riilniite polnische Dichter Stanislaus Przy
bYs zcwsk i koninit nach Prag , »in hier am !>. Mai
im Lucernasaaie einen Vortrag über das Thema :
„ Vor den Toren ver Geheimnisse " in deutscher und
polnischer Sprache zu halten . Das EinleilnngSWort
spricht I . K a r a s c k.

Neues Theater . Sonntag , den 2!i. , II Uhr vor -
mittags : „ Enrhythmie " ; 5 Uhr nachm . , Gastsp . Fiel -
scher , Oeslvig , Hussa : „Meistersinger " . Montag , den
30. , M a i f c st v o r st e I l » it g der deutschen
Arbeiterschaft , Gastsp . Biereck - Kinipl , KrauS :

Hugenotten " . Dfenslag , ven l . Mai geschlossen .
, Mittwoch , den 2. Mai , Gastsp . Hussa : „ Jüdin " .

7 Ä,!i ->zcrstag, den 3. Mai , »eiicinsl . : „Flieg . Hollän -
,cr ^. . Freitag , den 4. Mai , Gastsp . Massary : „ Pom -

' jjiiboitrJ ' . Samstag , den lyastsp . Massary : „ Pom -
- padourt *. Sonntag , den (>., 11 Uhr vorm . : Kanimer -

Fraucnkreiskonferenz Aussig . Sonntag , den 3.

Juni im „Volkskeller " in Aussig . Tagesordnung : !

Berichte . Die Gemeindewahlen und die Frauen . Re -

screin Genosse Pülzl . Unsere zukünftigen Ausga -

den , Referent »! Genossin K ! rpal . Wahlen » nd

Eventuelles .

Lokalorgantsation Prag VII . Freitag , den 4.

Mai 1923 Wochenvcrjanimlung im Gastltziusc „ U
Akademie " , Malilska »I . Zlnfang 8 Uhr abends ; ab

Mnlro . qeiauzUgc \ -> c' {tr£'
"2—14 . tnliren von ■ %wflLß „ ' ijf ' i ' 4

7 Uhr Ansschußsitziing .

Turnen und Sport .
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Sparta gegen TFC . in Praq kam Samstag )
5 : 1 <3 : 1) .

Mittetlunzen aus dem Bublilum .

Leichte Sommerkleider — ZNatrosen -
— Sporlanzücze — Iünglingsanzüge — Wasch¬
kleider — Lüsieranzüge — Überzieher —Regen -
mänlel — ? Nädchen - Wasch - n. Stofsmatrosen -
kleider . — SpcziallmuS fiir vornehme
^ ctlciduna der Jugend ! ? crd . Hirsch ,

Prag , Ilc,znri l4 . lFiliale : Mrodn ! lk . 37 .

„plalteis " . ) um

Das Beste illr ihre Augen
liefert Optiker iDeutsch , 3>rag ,

( Jraben 25. 3( 1. Stator .
u : w

Llbenia - Creme ist sparsam im dlebrcsich , macht
daö Leder weich und verleiht dem Schuh eine »
wunderschönen . Hochglanz . Wir empfehlen sür sär -
bigc Schuhe Libenia - Creme , haibslnssig , in Alassl . ,
sür schwarze Schuhe Libenia - Creme in Blechdosen .
Weiters ist für alte fleckige , färbige Schuhe Libenia -
tiiarnitur zu verwenden . 1007

Heruuog - bci : De Ludwig llzech und Karl Cermak

» Berantwocilichei Redakteur : Dr. lkmit Strauß .
Druck : Deutsche Zcilungs - AIiliciigcsclllchall . Prag .

Für den Druck veranlworllich : 17 H o l t K.

« ncrtannt bette vezmioquellr sür

biilinc Vvhmischc Bettfeder » !
> Kilo ereuc . aulc . valdschlew .
ledern is K, inudmetke geschUs-
iciic Äi K, luciiic , siaum ae, nt "
i-tüll . 8" Iv. 40 k , au k ; Irlnil .

nilbItaum »Herrichan »,chle >k 00
17. 70iv , fin K*. ' Boll Jtllü

' iflr "nuliunflr frnnlü . Berlin ae
. füllte Turbenre altla isu/iii

cm nrofi , aii9 pr - ma ßlibttilM .
"gern -. ' laiilino , lOO K, Ntn IC,

:>0 K. na> K! iil ovsllgeu , Sit n sO/O' iom, 40 K, .Vi K, 7:1
IC. I' -Si K. Ü<rr ( nit6 iirnr » ' JlniSunfimf . Nmiaiilch geftaiietober Weib reloiii -. 1181
6 IBenifÜj i : . *®e 5'3.ific f ' Lri - K- Ä/Ä.I Adbinc » - «usllldriiche Prewlistc lotz ' enlo». '

I Mmafoen *
S . Manche lernne . üge "Jt / ' dJ' i ? ' JÄ*
a v. 2—14 . Kahren von vFffvi , m B ~%ß m iii
n

i Knaben -

9
n
H

s
■

3

■ Clicviotunzüßo mit

| festen Wollsergo ZZA 3
8

i Knaben -
B linelan .s uml Uobor - X

zieher von . . . . vflf , W m

\ Knaben -
m 35 -

8
IUI W

■
■
■

3

Mosen uns Volvet - ! ,e -
ile ' tniitatton von .

3
an 5

f Knaben -
Wnsehiinzflge von J £ c 35 - j

Ifirdnsbbl
$ ra &

Mwfoems & a ul .■
■

r- !0ol _
" " ■ ■ ■ " ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ BBBBBBBBBBBBBBB


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

